Lords und Gemeinen find neugierig, wie 
8 8 
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140. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Sonnabend den 18. Juni 1864. 


Joſener Zeitung. 


140. 


Inſerate 
1¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an. 
genommen. 


Amtliches. 


in, 18. Juni. Se. Majeftät der König baben Allergnädigſt ge⸗ 
at den ——— Offizieren ꝛc. von dem Stabe des Oberkommandos 
der allürten Armee Orden zu verleihen, und zwar: ben Rothen Abler⸗Or⸗ 
den 4. Klaſſe mit Schwertern: dem Major von Schack vom 2. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiment und Kommandanten des Hauptquartiers des Oberbe⸗ 
eblsbabers, dem Major von Cranach vom 8. Rheiniſchen Infanterie⸗ 
Neon Nr. 70 und Adjutanten beim Oberkommando, dem Hauptmann 
Grafen von Hardenberg vom Generalſtabe der 5. Infanterie Dipiſion, 
kommandirt deim Generalſtabe des Oberkommandos, dem Premier-Vieute⸗ 
nant vou Renthe⸗Fink von der 3. Sugenieuv- Inipeftion (Adjutant beim 
Oberſten von Mertens), dem Sekonde⸗Neutenant Marcus von der Weſt⸗ 
phäliſchen Artillerie⸗Brigade Nr.7 (Adjutant beim Oberſten von Graherg), 
dem Sekonde⸗Lieutenant Sehen. von Gablenz vom 4. Magdeburgiſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 67, Ordonnanz⸗Offizier beim Oberbefehlshaber, 
dem Sekonde⸗ Lieutenant fte von Lilſeneron vom 3. Garde ⸗Ulanen⸗ 
Regiment, Ordommanz-Offizier beim Oberbeſehlshaber, dem Kaiſeräch 
Öftreichiichen Lieutenant zur See Lindner, dem Kaiſerlich öſtreichiſchen 
ber⸗Lieutenant Butterweg; den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe am 
weißen Bande mit Iiinparger Einfaſſung: dem Ober-Stab3 und Regiments» 
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Me 1. Weſtfäliſchen Huſgren⸗Regiment Nr. 8, dem Armee⸗ 
Vonder Schiff n 15 den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe: 
dem Major Geerz von der Armee, dem Generalſtabe des Ober-Komman⸗ 


ienitleiftung überwieſen; den Königlichen Kronenorden vierter 
0 15 a öſtreichiſchen Kriegskommiſſair Schredt. 
Se. Maj. der König haben ſtatt des in den Ruheſtand getretenen Wirk⸗ 
lichen Geheimen Raths Grafen von Galen den bisherigen außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Liſſabon, Kammerherrn 
Freiherrn von Werther n, in gleicher Eigenſchaft nach Madrid ir verjeßen 
und an deſſen Stelle den früheren erſten Sekretair bei der Königlichen Bot⸗ 
ſchaft in London, Legations⸗Ratb Grafen von Brandenburg, zu Aller. 
öchſtihrem mee 0 Geſandten ee iniſter am 
teftichen Hofe zu ernennen geruht. s 

Ader det Becloununaßberehtite „ehemalige Feldwebel Wilb 185 m 
Franz Epha iſt zum königl. Dünenplantagen⸗Inſpektor zu Cranz im Re 


dierungsbezirk Königsberg ernannt worden. 


— 2 — 


Die Londoner Konferenzen und das engliſche rg 

io die Interpellationen der engliſchen Miniſter ergeben, ſteht die 
a d en force unter der Kontrole der Herren Parla- 
mentsmitglieder, eine Stellung, 11 ſie 155 nie Sr 1 7 1 

mmlun mmen hat. Und dieſe Herren aus dem Hauſe 

al 9 9 15 alte Weiber, ſie fragen mehr, 
Unter ande⸗ 
3 ſelbſt⸗ 


Ee! 


alle engliſchen Miniſter zuſammen antworten können. 
nn 91 5 e des nei Cecil, ob Earl Ruſſell die Konferen 
* J 5 = 0 7 in 77 na de brigen Mi i 


av, daß Lord Palmerſton beim beiten Willen keine Antwort f 
ben können. Nicht minder naiv iſt aber die angefündigte Inter⸗ 
15 des Grafen Ellenborough, der wiſſen will, ob die engliſche Flotte 
Behufs eventueller Blokirung der deutſchen Häfen verſtärkt werde? Jeder 
Mann auf den Straßen Londons hat wohl die Ueberzeugung, daß es 
mit der engliſchen Blokade unſerer Häfen noch gute Weile habe, und a 
muß im Grunde Lord Ellenborough ſelbſt annehmen, da er die Flotte 
für einer Verſtärkung benöthigt hält. Wenn dieſe Annahme richtig wäre, 
jo würden die, welche an kein ernſtes Unternehmen der englſchen 79 
rung glauben, nur um ſo mehr im Recht ſein, und Lord Ellen A 
rough hat durch ſolche Frage nur ſeine Regierung bloßgeſtellt, 5 1 
nichts trachtet, als ſich mit Ehren aus der Affaire zu ziehen. Ki ach ir 
neueſten Nachrichten hat dieſelbe übrigens mit ſich handeln 10 0 m 1 
einer Demarkationslinie von Bredſtedt zum Meerbufen Ge nn, 105 
Zustimmung in Ausſicht gejtellt, wie ſie von Frankreich deurgt 17 
ſoll, das ehrlich für den Frieden arbeitet. Der . eſte 
tigte dieſe Friedensrichtung in ſeinem dieſer Tage aviſirten Artilel, un 
es hieß: „Wenn Familienbeziehungen, marıtime Intereſſen und, I 
VWintelzüge der engliſchen Politik England veranlaſſen e in . 
deutſch⸗däniſchen Konflikt zu 100 7 I ian eh he hin 
einziger dieſer Anläſſe.“ Da das engliſche Miniſt . 
Yolirt ſteht, wie es wohl lange nicht geſtanden, wird es en 1 
üchte es erfennen muß, entſagen und die Familienbezie 
, e ch ſtart lollidiren, hintanſetzen müſſen, um 155 die 
timmung des Landes noch mehr zu erbittern und die Sache der Dänen 
noch ſchlimmer zu geſtalten. Selbſt die were rd 1 — l 
itlos, und es wird gewiß mehr l 
e werden, ei in be Bag b dun 1 
erpellati Parlaments ſtörend auf die andlungen in 
a len Fe 70 dic ul 1 15 eln 
igel ändi in dieſem Kreiſe, der licht! a 
üßt. Laber dn Ic on 5 70 zu 1902 en 
0 r die Reſultate protokolliren laſſen, 5 P 
(Done er Aena re das Mittel dazu ſein. „Alsdann iſt es auch 
weniger bedenklich, der Ueberwachung durch das engliſche Parlament aus · 
ſeſetz zu ſein. Inzwiſchen aber iſt nur zu rathen, daß Preußen bei ſei⸗ 


90 energiſchen Sprache bleibt und es ruhig auf die Wiedereröffnung der 
Fei 


udſeligkeiten ankommen läßt. 


D f ch I kn reußiſch ruſ⸗ 
Preußen. A Berlin, 17. Juni. OR Seifenblafe des 


b et chäumigen Beftandtheile aufzulbſen, aus denen fie von Anfang an 

anden hat. Die | 
ae Jute und — eifrigfte Streben nach einer dauernden Triple⸗ 
Alli 


deſcg die beſten Referenzen zur ruſſiſchen Regierung. Wenn daher ſelbſt 


die Grundloſigkeit der Gerüchte wohl einigen. Die „Kreuzzeitung“ des 


Datums beſtätigt außerdem zugleich die in meinem letzten Briefe 


* 
rt darauf 


cel Blatt genöthigt iſt, ſeinen eigenen jene Gerüchte beſtätigenden Mit⸗ 


vorangeſtellte Vermuthung, daß die Unterhandlungen mit Gortſchakoff 
ſich neben der däniſchen Frage weſentlich um die Handelsbeziehungen des 
preußiſchen und ruſſiſchen Polens gedreht haben. Man darf ſich der Hoff⸗ 
nung hingeben, daß bei dem dringend vorhandenen Bedürfniſſe Rußlands, 
den materiellen Aufſchwung ſeiner aufs Aeußerſte durch die Inſurrektion 
erſchöpften und verwüſteten polniſchen Landestheile energiſch zu fördern, 
bei den entgegenkommenden Wünſchen und Intereſſen unſerer öſtlichen 
Provinzen und den ſonſtigen, einem preußiſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrage 
jo überaus günſtigen Konſtellationen des Augenblicks die hier gepflogenen 
perſönlichen Verhandlungen bald zu einem befriedigenden Ergebniſſe füh⸗ 
ren werden. In Betreff des zweiten in meiner vorgeſtrigen Korreſpon⸗ 
denz angedeuteten Gegenſtandes jener diplomatiſchen Pourparlers, einer 
möglichen Ergänzung und Erweiterung der beſtehenden preußiſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Kartellkonvention, möchte ich heute nur erläuternd bemerken, daß 
nach der geltenden preußiſchen Strafgeſetzgebung der von einem Preußen 
im Inlande oder Auslande gegen einen auswärtigen Staat unternom⸗ 
mene Hochverrath nur in den beiden Fällen vor dem inländiſchen Richter 
der Beſtrafung unterliegt, wenn der angegriffene Staat zum deutſchen 
Bunde gehört, oder nach publicirten Verträgen oder Geſetzen Gegenſei⸗ 
tigkeit verbürgt iſt (8.78 St. G. B.). Dieſe Gegenſeitigkeit der ſtrafge⸗ 
richtlichen Verfolgung des Hochverraths beſtand bisher zwiſchen Preußen 
und Rußland weder vertragsmäßig, noch geſetzlich. Es wird aber für 
Ihre Leſer kaum einer Ausführung bedürfen, wie empfindlich ſich grade 
ſeit dem Ausbruch des vorjährigen polniſchen Aufſtandes und dem Be⸗ 
ginn der mit dem Aufſtande zuſammenhüngenden zahlreichen Prozeſſe 
wegen Hochverraths jener Mangel der Reciprocität fühlbar gemacht hat. 
Obwohl vom politiſchen Standpunkte keln vernünftiger Menſch daran 
zweifeln wird, daß der letzte wie jeder andere polniſche Aufſtand mit logi⸗ 
ſcher Nothwendigkeit gleichmäßig gegen alle Theilungsmächte gerichtet fein 
muß, daß die Wiederherſtellung eines ſelbſtſtändigen Polens entweder gar 
nicht oder nur vollſtändig in feinen alten Grenzen vom Jahre 1771 
denkbar iſt, iſt es bekanntlich in den ſchwebenden preußiſchen Hochverraths⸗ 
prozeſſen grade die juriſtiſche Kapitalfrage, ob der Beweis für die gegen 
die Integrität des preußiſchen Staates gerichtete Tendenz der Inſurrel⸗ 
tion erlangt wird oder nicht. Mehr als Leben und Tod, völlige Straf⸗ 
loſigkeit und auf der andern Seite die Kapitalſtrafe hängen von dieſer 
formalen juriſtiſchen Beweisfrage ab, ob die Angeklagten nur den ruſſi⸗ 
ſchen oder auch den preußiſchen Antheil an Polen zu rekonſtruiren gedach⸗ 
ten. Or Werth der juriſtiſchen und der politiſchen Unterſcheidung ſtehen 


bar hier in einem fo ſchreienden Mißverhältniß 1 
bolitik wohl a ine Beſeitig d ſſelben denken mu 5 272774 
politischen Kreiſen beginnt man täglich mehr, ſich auf den Wiederausbruch 
der Feindſeligkeiten nach Ablauf der nächſten Woche vorzubereiten. In 
kriegeriſchem Sinne wird dort auch der geſtern durch den Telegraphen ge⸗ 
meldete Artikel des „Conſtitutionnel“ inſofern aufgefaßt, als er von der 
Vorauſetzung ausgeht, England würde nach dem Auseinanderfallen der 
Konferenz Dänemark aktiv unterſtützen. Jedenfalls ſcheint er die Nach⸗ 
richt zu beſtätigen, daß Earl Ruſſell ſich wieder einmal um die Koopera⸗ 
tion Frankreichs für Dänemark bemüht hat, aber wiederum vergeblich. 
Doch liegt die Annahme nicht allzufern, daß es dem engliſchen Kabinet 
trotzdem mit ſeinen Drohungen nicht Ernſt und die Zumuthung an 
Louis Napoleon nur geſtellt worden iſt, weil man ihre Abweiſung ſchon 
vorausſah und durch dieſe Vorausſicht die wohlfeile Gelegenheit hatte, 
ohne Gefahr dem eignen Lande einen eklatanten Beweis der dänenfreund⸗ 
lichen und kriegsmuthigen Geſinnung zu geben. Jetzt kann man dem 
franzöſiſchen Kaiſer die Schuld zuwälzen, daß man Dänemark nicht that⸗ 
kräftig unterſtützen konnte. Im Ganzen macht die Situation noch 
immer auf mich den Eindruck, als ſpanne man überall die Saiten ab- 
ſichtlich im letzten Augenblicke noch möglichſt straff, zeige ſich noch einmal 
möglichſt unbeugſam und auf's Aeußerſte vorbereitet, gerade weil es der 
letzte Augenblick vor der doch allerſeits als unvermeidlich angeſehenen 
friedlichen Verſtändigung iſt. 

. Von den Dänenfreunden wird häufig als Grund gegen die 
vollſtändige Lostrennung der Herzogthümer von Jütland geltend gemacht, 
daß die däniſche Monarchie ohne Schleswig⸗Holſtein nicht 
beſtehen könne. Dieſe Behauptung mag vollſtändig begründet fein, we⸗ 
nigſtens beweiſt die Art, wie man in finanzieller Beziehung die Herzog⸗ 
thümer gemißbraucht hat, daß die Erhaltung der übrigen Theile der 


Es läßt ſich nicht leugnen, ſelbſt in den am meiſten fanguinifchen | 


Monarchie als die hauptſächlichſte Aufgabe der deutſchen Länder betrach- 
tet wurde. Natürlich kann das aber für Deutſchland nur ein Grund 
mehr ſein, mit aller Energie auf dem Rechte der Herzogthümer zu be⸗ 
ſtehen, denn welches Intereſſe ſollte es an der Exiſtenz eines Staates 
haben, der nur durch Ausnutzung deutſcher Kräfte und Mittel ſein Da⸗ 
ſein friſten kann! Und wollte man auch, vielleicht um den Sympathien 
des Auslandes Rechnung zu tragen, Dänemarks Fortexiſtenz ermögli⸗ 
chen, jo wäre das durch den Verzicht auf den größern Theil von Schles⸗ 
wig ſchwerlich zu erreichen. Denn noch gefährlicher als der Verluſt der 
zwei reichſten Provinzen iſt für Dänemark die Ausführung des Nord⸗ 
Oſtſee-Kanals. Dadurch wird Kopenhagen unmittelbar betroffen; 
jeine Bedeutung als Handelsſtadt iſt ernſthaft bedroht, ſobald eine kurze 
und gefahrloſe Waſſerſtraße die Nord und Oſtſee verbindet und die 
Fahrt durch Kattegatt und Sund beeinträchtigt, Außerdem aber würde 
jener Kanal gleichmäßig mit der Hebung des Verkehrs und Wohlſtandes 
der umliegenden deutſchen Landestheile eine Verarmung des nördlichen 
von Deutſchland abgetrennten Schleswig nothwendig hervorrufen. Dä⸗ 
nemark wird alſo doch früher oder ſpäter in die Nothwendigkeit verſetzt, 
ſeine Selbſtſtändigkeit aufzugeben und zu wählen zwifchen Deutſchland 
und Schweden, und obgleich ein Anſchluß an den deutſchen Bund, na⸗ 
mentlich für Jütland, unzweifelhaft viel nützlicher wäre, als die Skandi⸗ 
naviſche Union, ſo iſt es doch natürlich, daß die herrſchende Partei in 
Kopenhagen die letztere vorziehen wird. Was alſo Deutſchland noch von 
ſeinen gerechten Forderungen abläßt, das wird ſchwerlich dem Intereſſe 
der Erhaltung der däniſchen Nationalität zum Opfer gebracht, ſondern 


es iſt ein Geſchenk an die künftige ſtandinaviſche Union, und die Schles⸗ 
wig⸗Holſteiner, auch die Nichtdeutſchen, werden es wohl zu überlegen 
haben, ob der Anſchluß an das ohnehin aufs Engſte mit ihnen verbun⸗ 
dene Deutſchland oder die Verbindung mit Schweden von größerm Vor⸗ 
theile für fie iſt. Wenn das Fortbeſtehen der däniſchen Geſammtmon⸗ 
archie ſehr unwahrſcheinlich iſt, und wenn außerdem den Herzogthümern 
eine freifinnige, gute Verfaſſung zu Theil wird, was ſollte ſelbſt für den 
däniſchen Schleswiger für ein Grund vorhanden ſein, der Kopenhagener 
Herrſchaft zu Liebe eine Verbindung, die ihn ruinirt, einer andern vor⸗ 
zuziehen, die in jeder Beziehung feinen Intereſſen entſpricht. (M. Z.) 

— Die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ bringt einen Artikel mit der 
Ueberſchrift: „Regierung und Landtag“, der folgendermaßen 
ſchließt: Wir hoffen, daß die erhebenden Eindrücke der jüngſten Zeit zur 
Milderung des traurigen Zwieſpaltes der letzten Jahre helfen werden, 
daß daſſelbe Abgeordnetenhaus, welches früher entſchieden Nein ſagte, die 
Regierung in der Erfüllung wichtiger Aufgaben für Schleswig⸗Holſtein, 
Preußen und Deutſchland unterſtützen wird. Sollten vollends noch kri⸗ 
tiſchere Momente als gegenwärtig eintreten, jo würde die Regierung ge- 
wiß nicht die Erſchöpfung aller Vorräthe abwarten, um die Landesvertre⸗ 
tung vertrauensvoll zu thatkräftiger patriotiſcher Unterſtützung aufzurufen. 

— Nach den neueſten Beſtimmungen folgt der Miniſterpräſident 
v. Bismarck, begleitet von dem Legationsrathe v. Keudell, ſchon am 
Sonnabend Sr. Maj. dem Könige nach Karlsbad. Der Geh. Regie⸗ 
rungsrath Zitelmann iſt bereits dorthin vorausgegangen. — Aus wäh⸗ 
rend des Aufenthalts des Königs in Gaſtein wird ſich Herr v. Bismarck 
an ſeiner Seite befinden. Heute konferirte der Miniſterpräſident mit den 
Miniſtern v. Bodelſchwingh und v. Roon. Abends fand im auswärti⸗ 
gen Amte eine vertrauliche Berathung ſtatt. 

— Nach einer Nachricht aus Petersburg wird der Großfürſt⸗ 
Thronfolger in etwa 4 Wochen eine längere Reiſe ins Ausland an⸗ 
treten und ſich zunächſt zum Beſuch an die dem Kaiſerhauſe anverwand⸗ 
ten Höfe nach Deutſchland begeben. 

— In Kroſſen a. O. fand geſtern eine Erſatzwahl zum Ab⸗ 
geordnetenhauſe (für den verſtorbenen Rittergutsbeſitzer Krauſe) 
ſtatt. Gewählt wurde der liberale Kandidat Dr. Jablonski⸗Muſch⸗ 
ten mit 162 Stimmen; der konſervative Kandidat Wellmann erhielt 
152 Stimmen. 


— Die vom Profeſſor Dr. Haym in Halle herausgegebenen 
„Preußiſchen Jahrbücher“ enthielten im 6. Heft des 12. Bandes einen 
Aufſatz unter der Ueberſchrift: „Notizen. Recenſion der Briefe und 
Aktenſtücke aus Schleier machers Leben.“ In dieſem Artikel wird ein 
Vergleich zwiſchen den Zuſtänden der 20er Jahre und der Jetztzeit, na⸗ 
mentlich in Betreff der „Verwarnungsliteratur“ gezogen. Die Staats⸗ 
Anwaltſchaft fand darin eine Schmähung und Verhöhnung der Preß⸗ 
verordnung vom 1. Juni v. J. ($. 101 Str.⸗G.⸗B.). Auf die gegen 
Dr. Haym erhobene Anklage hat das Stadtgericht denſelben zu 25 Thlr. 
Geldbuße, event. 14 Tagen Gefängniß, verurtheilt, auch auf Vernichtung 
des Artikels erkannt. Der Angeklagte hatte appellirt und namentlich be- 
ſtritten, daß der Artikel ſich auf preußiſche Zuſtände beziehen. Das 
Kammergericht hat jedoch in ſeiner geſtrigen Sitzung nach langer Be⸗ 
rathung das erſte Erkenntniß beſtätigt. 

— In Folge der Mittheilung des Geh. Raths Dr. Langenbeck, 
dem die ſtädtiſchen Behörden 2000 Thlr. zur Verwendung für die Ver⸗ 
wundeten in Schleswig zur Dispoſition geſtellt hatten, ift demſelben auch 
der beim Magiſtrats⸗Depoſitorium befindliche ſogenannte Privat⸗Laza⸗ 
reth⸗Fonds mit 2583 Thlr. zur Gründung von Freikuren im Bade 
Töplitz für verwundete Offiziere und Mannſchaften überwieſen worden. 
Die wenigen in Belfaſt lebenden Deutſchen haben für die 
verwundeten preußiſchen Soldaten 31 Pfund Sterling (206 
Thlr. 20 Sgr.) geſammelt und ihre Einzahlung in dieſen Tagen durch 
den Kaufmann Huldſchnier hierſelbſt bewirkt. 

Kulm, 16. Juni. Der Kammergerichtsrath Krüger und der 
Oberſtaatsanwalt Adlung trafen hier am Montage ein, um wegen der 
Ueberſiedelung einiger hier noch verhafteter Polen nach Berlin pers 
ſönlich zu entſcheiden. Dem Vernehmen nach werden der Propſt Tar⸗ 
nowski und die Gutsbeſitzer Golkowski, Czarlinski und ein gewiſſer Oko⸗ 
niewski noch nach Berlin transportirt werden. So würde von politiich 
Angellagten hier nur ein Förſter und ſein Sohn verbleiben. Ein junger 
Kleriker aus dem Kloſter Long, der nach Bobowo zuin Beſuch ſeiner 
Eltern gekommen war, wurde dort durch einen Polizeibeamten aus Star⸗ 
gard verhaftet und ſofort nach Berlin abgeführt. — Ein Reſkript des 
Miniſters des Innern verſchärft die älteren Beſtimmungen wegen Aus⸗ 
lieferung polniſcher Ueberläufer an die ruſſiſchen Behörden. 
Alle Hofleute (als Lakaien, Köche, Gärtner, Oekonomen, Jäger), d. h. 
alle, die nicht zur Klaſſe der eigentlichen Feldarbeiter gehören, find ohne 
Rückſicht fo ſchnell wie möglich zu entfernen. 

Thorn. — Die Vorarbeiten für die Eiſenbahn Thorn-Zır- 
ſterburg ſollen demnächſt unter der veitung der königl. Direktion der 
Oſtbahn beginnen. Die Ausführung derſelben iſt dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
meiſter Paſtenaci übertragen. 


Bayern. Kiſſingen, 15. Juni. Das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar iſt geſtern Abend 7 ¼ Uhr wohlbehalten und vom Publikum mit 
lebhaften Hochrufen begrüßt hier angekommen und im Kurhauſe abge⸗ 
ſtiegen. 

N Heſſen. Darmſtadt, 14. Juni. Die von dem hieſigen 
Schleswig⸗Holſtein⸗Komité zuſammenberufene Volksverſammlung 
zum Zweck einer Proteſterhebung gegen jede Theilung Schleswigs 
fand unter zahlreicher Betheiligung heute Abend ſtatt. Die vorgeſchla⸗ 
genen Reſolutionen wurden von Dr. Rieger und Advokat Metz befür⸗ 
wortet und darauf einſtimmig angenommen. (Volksverſammlungen 
bez. Beſchlußfaſſungen gegen eine Theilung Schleswigs haben ferner in 
Tübingen, Ulm, Göppingen, Aalen und vielen anderen Orten ſtatt⸗ 
gefunden.) e 

Sächſiſche Herzogthümer. Koburg, 14. Juni. In 
der heutigen Sitzung des Spezial⸗Landtags wurde der Antrag: „daß der 
Landtag die Erfüllung der hinſichtlich der Vorlage eines neuen Preß⸗ 
geſetzes gemachten Zuſage als eine Ehrenpflicht der herzoglichen Staats⸗ 
regierung erkläre und an die letztere die wiederholte Aufforderung zur 
nunmehrigen unverweilten Vorlage deſſelben richte“, eingebracht und von 
der Verſammlung als dringlich auf die nächſte Tagesordnung zu ſetzen 
einſtimmig beſchloſſen. (Goth. Ztg.) 


Schleswig⸗Holſtein. 

Schleswig, 14. Juni. Auf den heutigen Tag war eine Ver⸗ 
ſammlung von Predigern und Lehrern im Hotel des Herrn Ravens zu⸗ 
ſammenberufen. Erſtere waren ſpärlich, letztere ziemlich zahlreich erſchie⸗ 
nen. Den Gegenſtand der Verhandlung bildete die Eidesfrage. Sämmt⸗ 
liche Anweſende waren der Anſicht, daß, nachdem ſie ſpäter zu der ge⸗ 
wiſſen Ueberzeugung gekommen, daß nur der Herzog Friedrich VIII. ein 
landesherrliches Beſitzrecht an Schleswig⸗Holſtein und der bekannte Lon⸗ 
doner Traktat keine Gültigkeit erlangt habe, jener Eid widerrechtlich ge⸗ 
fordert ſei, fanden ſich aber bis auf eine ſehr kleine Minorität nicht ver⸗ 
anlaßt, irgend eine Erklärung der Art zu veröffentlichen, daß ſie ſich von 
demſelben entbunden erachteten, indem eine ſolche unſerm Lande und 
Fürſten nicht nur nichts nützen werde, ſondern im Gegentheil Spaltun⸗ 
gen und Beunruhigungen im Gewiſſen Einzelner hervorrufen könne. 
Auch war die Anſicht ſtart vertreten, daß man ſich von einem ſelbſt wi⸗ 
derrechtlich geforderten Eide nicht einſeitig entbinden könne und daß hof⸗ 
fentlich die Zeit nicht fern ſei, wo durch eine ſtaatsrechtliche Scheidung 
der Herzogthümer von Dänemark der geleiſtete Homagialeid feine Gel« 
tung verliere. (J. N.) 

— Die „Nordd. Ztg.“ bringt folgende Erklärung: „Die unter⸗ 
zeichneten Eiderlootſen der J. und 2. Abtheilung erklären hiermit: daß 
ſie ſ. Z. den von dem däniſchen Könige Chriſtian IX. ihnen abgeforderten 
Homagialeid theils aus Unkunde der Verhältniſſe, theils in der Befürch⸗ 
tung, brotlos zu werden, unterſchrieben haben, daß ſie, nachdem ſie über 
die Verbältniſſe belehrt, der feſten Ueberzeugung ſind, daß lein Recht vor⸗ 
lag, nach welchem der König von Dänemark Chriſtian IX. befugt ge⸗ 
weſen wäre, von ihnen einen Homagialeid zu fordern, und daß ſie es 
deshalb mit ihrem Gewiſſen nicht vereinigen können, den widerrechtlich 
von ihnen geforderten Eid zu halten und demſelben nachzuleben. Sie 
ſprechen es daher hierdurch feierlichſt aus, daß ſie ſich nach dieſer offenen 
Erklärung des dem Könige von Dänemark Chriſtian IX. geleiſteten Ho⸗ 
magialeides für entbunden erachten und erklären zugleich, daß ſie Fried⸗ 
rich VIII. als den alleinigen rechtmäßigen Landesherrn von Schleswig⸗ 

olſtein anerkennen. Tönning, 12. Juni 1864.“ (Folgen 14 Unter⸗ 
chriften.) f 
Fl ensburg, 15. Juni. Im öſtreichiſchen Hauptquartier ſieht 

es ſehr kriegeriſch aus; trotzdem noch vor 14 Tagen Alles von einer fried⸗ 
lichen Yöfung der Dinge überzeugt war, glaubt man heute nicht mehr 
daran, ſondern rüſtet ſich im Kleinen wie im Großen. In den erſten 
Tagen der zuerſt eingetretenen Waffenruhe wurden bei den Officieren 
eine Menge Urlaubsgeſuche bewilligt; die Betreffenden befinden ſich theil⸗ 
weiſe im Augenblick zwar noch auf Urlaub, beeilen ſich aber größtentheils 
zu ihren Truppenkörpern ſobald wie möglich einzurücken. Vor einigen 
Tagen kam der öſtreichiſche General der Kavallerie, Fürſt Franz Liech⸗ 
tenſtein, Inhaber des hier im Norden ſtehenden 9. Huſaren⸗Regiments, 
hier an und ging eiligſt weiter nach Kolding, geſtern paſſirte FM. 
v. Gablenz unſere Stadt, ſein nächſtes Ziel ſoll Louiſenlund ſein. Bei 
ſeinem hohen Range und ſeiner im Staate höchſt einflußreichen Stellung 
dürfte Fürſt Liechtenſtein nicht ohne eine beſondere Sendung hier einge⸗ 
troffen ſein, und man ſpricht davon, daß er mit Prinz Friedrich Karl und 
v. Gablenz morgen eine militäriſche Konferenz haben werde. Aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle kann ich melden, daß von beiden Armeen mit ihren 
Lieferanten neue und ausgedehntere Verträge für größere Lieferungen an 
Proviant, mit anderen an Traineffekten u. ſ. w. abgeſchloſſen worden 
find, was nicht minder auf Wiedereröffnung der Feindseligkeiten ſchließen 
läßt. — In Kolding wurde neulich durch den Generalſtabs-Hauptmann 
Gründorf eine höchſt naive däniſche Rekrutirungs⸗Kommiſſion, welche 
ſich inmitten des öſtreichiſchen Lagers (in Kolding ſelbſt) erdreiſtete junge 
Leute von 18 — 20 Jahren für die däniſche Armee auszuheben, bei ihrer 
Funktion überraſcht, und ſofort in ſichere Quartiere gebracht. (H. N.) 

Flensburg, 17. Juni. [Telegr.] Die „Norddeutſche Zei⸗ 
tung“ veröffentlicht eine Verfügung der Ober⸗Civilbehörde des Herzog⸗ 
thus Schleswig, welche beſtimmt, daß die Hauptunterrichtsſprache an 
der Gelehrtenſchule in Hadersleben künftig die deutſche ſein und wöchent⸗ 
lich nur 6 däniſche Sprachſtunden gegeben werden ſollen. Zum Rektor 
dieſer Schule iſt Profeſſor Jeſſen aus Glückſtadt und zum Konrektor 
der Privatdocent Jeßnen in Kiel ernannt. — Geſtern Abend hat ſich 
eine aus fünf Mitgliedern beſtehende Deputation aus Ortſchaften 
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ſtiges Schraubendampfſchiff wahrnahm, welches nordwärts ſegelte. Der 


im Sundewitt nach Berlin begeben, um dem Könige von Preußen \ t 
franzöſiſche Regierung eigentlich Partei ergreift, weiß man hier bis jetzt 


eine gegen die Theilung Schleswigs Verwahrung einlegende Adreſſe zu 
überreichen. 

Kopenhagen, 14. Juni. Das heutige „Dagbladet“ ſchreibt: 
Es hat geheißen, es ſei Uneinigkeit zwiſchen dem Könige und dem Mini⸗ 
ſterium eingetreten, und die meiſten Miniſter hätten deshalb ihre Ent⸗ 


laſſung eingereicht. Wenn eine ſolche Uneinigkeit wirklich ſtattgefunden 
haben ſollte, ſo muß dieſelbe ſpäter ausgeglichen worden ſein; es iſt von 


keiner Miniſterkriſis mehr die Rede. — Das „Faedrelandet“ ſpricht in 
einem Leitartikel über die angeblich wachſende Theilnahme Norwegens für 
Dänemark und vom ſkandinaviſchen Reiche. Das Blatt eifert heftig ge 


gen alle „Philiſter“, welche mit Deutſchen Geſchäfte machen, nament⸗ 


lich gegen die deutſche Aſſekuranz⸗Kompagnie. 


nicht genau anzugeben. 


Kopenhagen, 14. Juni. Nach der „Thiſteder Ztg.“ iſt vorigen 


Mittwoch (8.) Abends vor Klitmöller ein ſehr großes Orlogsdampfſchiff 
paſſirt, es ſtenerte nach NO. und hielt ſich nicht weit von der Küſte. An 
demſelben Tage hörte man von I— 10 ½ Uhr Vormittags eine ſehr ſtarke 
Kanonade in der Richtung von WSW. Weiter wird aus Agger gemel⸗ 
det, daß man am Donnerſtag Abend um 8 Uhr ein ſehr großes vierma⸗ 


Rumpf des letztgenannten Orlogsſchiffes war an der oberen Seite weiß 
gemalt, es führte Gaffelſegel auf den beiden hinterſten Maſten und auf 
dem Fockmaſt und 3 Stagſegel, auf den vorderſten Maſten hatte es 3 
Raaen. — Die Panzerkorvette „Danneborg“, die Schraubenfregatie 
„Niels Juel“ und die Schraubenkorvette „Dagmar“ gingen heute Vor⸗ 
mittag von der Rhede ab, der „Danneborg“ ſteuerte nach „Faedrelandet“ 
ſüdwärts, die beiden andern nordwärts. 

— Die Platzlommandantſchaft in Middelfahrt auf Fühnen zeigt 
an, daß der öſtreichiſche Kommandant von Fridericia, Oberſt Auersperg, 
die Erlaubniß zur unbehinderten Rückkehr der geflüchteten Einwohner die— 
ſer Feſtung ertheilt hat. 

Hamburg, 17. Juni, Nachmittags. Die Flensbur⸗ 
ger „Norddeutſche Zeitung“ meldet aus Tondern nach Be— 
richten dort eingetroffener Bewohner von Sylt: Die Inſel 
iſt ſeit einigen Tagen von däniſchen Landtruppen beſetzt. 
Nachdem am Dienſtag Abend eine Flottille von Kanonen— 
booten vor Keitum (Dorf auf Sylt) angekommen, landete 
der Kommandeur Hammer in der Nacht einen Theil der 
Beſatzung, umſtellte das Dorf, holte 7 patriotiſche Männer 
aus den Betten und brachte ſie auf das Dampfſchiff „Lym⸗ 
fjord“, das mit ihnen nach Kopenhagen abgegangen iſt. 
Hammer ſuſpendirte ferner den Landvogt wegen ſeiner Nach— 
ſichtigkeit und erklärte angeblich in Keitum den Belagerungs⸗ 
zuſtand. 

Großbritannien und Irland. 

London, 17. Juni. „Daily News“ fordert die neutralen Mächte 
auf, nur an der Schlei⸗Lin ie feſtzuhalten. „Alles“, jagt fie, „hängt 
von der Feſtigkeit und Einmüthigleit ab, mit der die vermittelnden 
Mächte ihrem eigenen Vorſchlage treu bleiben. Wenn ſie beſchließen, 
die Schlei⸗Linie, die nach ihrer eigenen Erklärung für die Unabhängigkeit 
Dänemarks unumgänglich nothwendig iſt, zu behaupten, und wenn ſie 
in der Konferenz dieſen Entſchluß anfündigten, jo kann es nur geringem 
Zweifel unterliegen, daß Deutſchland nachgeben wird (!). Wenn aber 
die neutralen Mächte ſchwanken, wird Deutſchland gewiß auf ſeiner 
Theilungslinie beſtehen, die Konferenz wird ſich unverrichteter Dinge 
auflöſen und der Krieg unfehlbar von Neuem ausbrechen.“ 

— Nach dem Schluſſe der Seſſion wird Lord Palmerſton, 
wie er zugeſagt hat, in Bradford der Grundſteinlegung eines neuen 
Börſengebäudes beiwohnen. Die Arbeiter von Bradford haben beſchloſ⸗ 
ſen, dem Premier eine hier zu Lande wenig übliche Art des Empfanges 
zu Theil werden zu laſſen, um ihm und ſeinen Kollegen zu Gemüthe zu 
führen, daß die arbeitenden Klaſſen ſich zur Reformfrage keineswegs 
gleichgültig verhalten. Sie ſind geſonnen und haben dazu auch die unteren 
Klaſſen der Bevölkerung im Allgemeinen aufgefordert, den Lord mit 
„abſolutem feierlichen Schweigen“ zu empfangen. 

Viel von ſich reden macht hier ein beleidigender Ausfall des 
Fürſten Dolgoruki in feinem Blatte Liſtok auf die polniſchen Emi⸗ 
granten in Dresden. Er wurde dieſerhalb aufgefordert, entweder zu 


widerrufen oder Beweiſe für ſeine Behauptungen vorzulegen. Beides 
hnt und obenein mit Drohungen geantwortet. Der pol» | 


hat er abgele 
niſche Cirkel hat daher beſchloſſen, die Sache der Oeffentlichkeit zu über⸗ 
geben, und in dieſen Tagen wird die betreffende Publikation erfolgen. 
Neuerdings iſt hier ein Komite „der brüderlichen Unterſtützung“ für die 
hier weilenden Polen zuſammengetreten. Der Gründer deſſelben, Zam⸗ 
brzycki, hat die Abſicht, nicht nur die jüngeren Emigranten, ſondern auch 
die älteren, wenn fie in Noth find, zu unterſtützen. 


Frankreich. 

— Der „Abend⸗Moniteur“ vom 15. Juni bringt beunruhigende 
Nachrichten aus Tunis. Dieſem Blatte zufolge ſind die Berichte 
vom 8. ziemlich ernſt und beſorgen, daß die Gemüther dort ſich in Auf- 
regung und Angſt befinden. Nach den Meldungen, welche man über 
die Inſurgenten habe, ſeien die Forderungen derſelben nicht größer gewor⸗ 
den; aber es ſcheine, daß der Bey, der ſich an der Spitze der Inſurreltion 
befinde und deſſen wahrer Name Ali⸗ben⸗Rdam ſei, einen Bey des La⸗ 
gers, welches der Titel des Präſumptiv⸗Erben in der Regentſchaft iſt, 
ernannt und mit 5000 Reitern bis nach Teſtur (24 Wegeſtunden von 
Tunis entlegen) geſandt habe. Das amtliche Blatt meldet ferner noch, 
daß der Kaid Neſſim, Großſchatzmeiſter, eines der erſten Mitglieder der 
Verwaltung des Kasnadar, nach Europa abgereiſt ſei. Was in Paris 
beſonders Beſorgniſſe einzuflößen ſcheint, iſt der Umſtand, daß die, wie 
man hier glaubt, von England inſpirirte türkiſche Regierung dieſe Ange⸗ 
legenheit benutzen will, um ihren Einfluß in Tunis wieder feſter zu be⸗ 
gründen, was natürlich Frankreich, welches das Mittelmeer als einen 
franzöſiſchen See anſieht, nicht konveniren kann. Wenn nun auch die 
Nachricht der italieniſchen Blätter, daß das Ausſchiffen von europäiſchen 
Landestruppen bereits beſchloſſen ſei, nicht begründet oder zum wenigſten 
doch verfrüht iſt, ſo kann man wohl mit Sicherheit darauf rechnen, daß 
ein italieniſch-franzöſiſches Korps ausgeſchifft werden wird, falls die 
Türkei Truppen nach Tunis ſendet. Schon der Unmſtand, daß der Bey 
ſich aus Tripolis Truppen kommen ließ, erregte die Unzufriedenheit des 
franzöſiſchen Admirals im höchſten Grade, da man nicht will, daß ſich 
Tripolis und Tunis gegenſeitig unterſtützen. An der tuneſiſch⸗algeri⸗ 
ſchen Grenze ſelbſt find bedeutende franzöſiſche Truppenmaſſen aufgeſtellt, 
und wenn man Briefen von Offizieren dieſes Korps Glauben ſchenken 
darf, ſo erwartet man den Einmarſch der dort aufgeſtellten franzöſiſchen 
Streitkräfte in die Regentſchaft mit großer Beſtimmtheit. Für wen die 


Doch ſcheint es, daß ſie ganz zufrieden ſein 
würde, wenn eine ſolche Modifikation der Lage in Tunis erzielt werden 
könnte, durch welche die letzten Bande, die Tunis noch an Konſtantinopel 
knüpfen, gelöſt und dieſes Land gänzlich unter Frankreichs Einfluß käme. 

Das „Pays“, welches öfters Inſpirationen erhält, ſcheint die Sache 
ebenfalls ſo anzunehmen und ſogar auf den Sieg der Inſurreltion zu 
hoffen, um zu dieſem Ziele zu gelangen. Die Exceſſe, die bis jetzt in der 
Regentſchaft begangen wurden, nimmt es ſehr leicht auf und ſchreibt ſie 
einfach den Marodeurs zur Laſt. Dagegen nimmt es bei der Beſpre⸗ 
chung der Stellung, welche die Pforte Tunis gegenüber einnehmen will, 
einen ſehr ernſten Ton an. „Nach unſeren Briefen“, jagt daſſelbe, „üt 
es ſicher, daß der türkische Regierungskommiſſar, der ſich zuerſt der fran⸗ 
zöſiſchen Politik angeſchloſſen hatte, mit ihr gebrochen und nach den Rath⸗ 
ſchlägen des engliſchen Generalkonſuls Wood in Konſtantinopel um die 
Abſendung eines beträchtlichen Truppenkorps eingelommen iſt, vermit⸗ 


telſt deſſen der Bey die Rebellion zu bezwingen hofft. Die Regierung des 


Sultans, ſich klug benehmend, hat aber noch Niemand geſandt, um es 


e 


Haider Efendi zu ermöglichen, dem ehemaligen Suzerainetätsrechte der 
Pforte auf die Regentſchaft Anerlennung zu verſchaffen, und es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß er Niemanden ſenden wird. Die Ausſchiffung türkischer 
Truppen würde den einzigen Fall konſtituiren, in dem die europäiſchen 
Mächte zu interveniren hätten, und wenn dieſe Ausſchiffung ſtattfinden 
ſollte, jo würde man fie verhindern oder fofort die franzöſiſch⸗ialieniſchen 
Kompagnieen landen laſſen.“ Hieraus kann man wohl entnehmen, daß 
dieſe ganze Angelegenheit ziemlich ernſt iſt, und wer weiß, vielleicht nimmt 
der Ausbruch der orientaliſchen Kriſis bei dieſer Gelegenheit ſeinen Anfang. 
— Der Emir Abdel⸗Kader hat von Kairo, wo er ſich jetzt, 
von ſeiner Wallfahrt aus Mekka zurückgekehrt, momentan aufhält, ein 
längeres Schreiben an Kaiſer Napoleon gerichtet, das ſich über die Ur⸗ 
ſachen des jüngſten Aufſtandes in Algier verbreitet. Der Brief, 
in arabiſcher Sprache abgefaßt, ſoll überſetzt und dann wahrſcheinlich 
veröffentlicht werden. Währenddeſſen hat der franzöſiſche Geſandte, 
Marquis de Mouſtier, in Konſtantinopel verſchiedenen Häuptern cir⸗ 
kaſſiſcher Tribus das Anerbieten gemacht, nach Algerien auszuwandern, 
wo ihnen das franzöſiſche Gouvernement gewiſſe Ländereien anzuweifen 


bereit ſei. 
Rußland und Polen, 

Warſchau, 15. Juni. [Paßweſen.] Ein Paragraph der 
Bauern⸗Ukaſe beſtimmt, daß Ausſtände der Gutsbeſitzer bei Bauern, 
welche vor dem 15. April d. J. nicht eingezogen wurden, als verfallen 
anzuſehen und nicht mehr einzutreiben ſind. Die mit der Ausführung 
der Ukaſe beauftragten Kommiſſare haben dieſen Paragraphen auch auf 
ſolche Ausſtände, welche in gar keinem Zuſammenhang mit dem früheren 
Robot ſtehen, auf gewöhnliche Darlehen z. B. angewendet, gegen welche 
Auffaſſung mehrfach Klagen eingelaufen ſind. Eine Belanntmachung 
des Regulirungs⸗Komitee's zeigt an, daß die Kommiſſare nunmehr an- 
gewieſen ſind, einen Unterſchied zu machen zwiſchen ſolchen Ausſtänden, 
die aus dem Robot herſtammen, und ſolchen, deren Natur rein bürgerlich 
iſt, mit welchem Letzteren die Gutsbeſitzer auf den gewöhnlichen Weg 
(Civilgericht) zu verweiſen find, um ihr Recht zu finden. Ebenſo find, 
laut dieſer Bekanntmachung die Kommiſſare angewieſen, nur diejenigen 
Grundſtücke den Bauern als Eigenthum zuzuerkennen, deretwegen fie in 
Robotverhältniß waren, nicht aber ſolche Grundſtücke, die in Folge irgend 
eines Vertrags, auf feſtgeſetzten Bedingungen, von den Gutsbeſitzern zeit⸗ 
weiſe an Bauern verpachtet, zur Nutznießung oder ſonſtwie überlaſſen 
waren. Wenn aber die Bauern die Grundſtücke nicht laut Uebereinkom⸗ 
men freiwillig wieder den Gutsbefigern zurückgeben wollen, fo find 
Letztere zu beſcheiden, daß die Sache nicht vor die Kommiſſare gehöre und 
daß fie laut beſtehenden Vorſchriften (civilgerichtlich) zu betreiben ſei. So 
hat man früher den Bauern eingeredet, daß ſie Alles, was ſie irgend 
wollten, als ihr Eigenthum anſehen köunten, und iſt man für Geltend⸗ 
machung dieſes vermeintlichen Rechts amtlich eingetreten, um hinterher 
die Gutsbeſitzer, auf deren Koſten dieſes geſchehen war, auf den ſchlep⸗ 
penden Gang der Civilproceſſe zu verweiſen. — In der Bekanntmachung 
des Regulirungskomité's find die Reklamationen aufgezühlt, welche bei 


demſelben gegen die Ausführungen der Kommiſſare eingelaufen ſind. Es | 


ſind als beſonders bemerkenswerth hervorzuheben: eine Reklamation des 
öſtreichiſchen Generalkonſuls im Namen eines öſtreichiſchen Staatsbür⸗ 
bedeutender Güter im Köni b 


Betrage von ca. 18,000 Thlr. nachweiſt. — Die Herausgabe eines rein 
ruſſiſchen officiellen Blattes, von dem ſeit einiger Zeit ge n 
wird, iſt nunmehr beſchloſſene Sache und das Geld, welches zur 1 
lage der Zeitung erforderlich ift, ift bereits beider Finanztommifſton angewie⸗ 
ſen worden. — Seit mehreren Tagen wird der officielle, Dziennit“ von Jun⸗ 
gen öffentlich ausgeboten. Dieſe Kolportage iſt hier neu und würde bei ande⸗ 
ren Blättern ganz gewiß polizeilich unterſagt worden fein. — Die Verhaf⸗ 
tungen junger Leute in den Straßen und deren Abführung nach den Po⸗ 
lizeibüreaus, wo ſie einer Reviſion unterworfen werden, dauern fort, 
wenn auch in weit kleinerem Maaße. — Zur Beſeitigung von Mißſtän⸗ 
den ſollen für Päſſe ins Inland gleiche Paßſchemata für das ganze 
Land verfertigt werden. Ein ſolcher Paß wird 25 Kopeken koſten. Balle 
für Bauern find gratis und ſollen zur Unterſcheidung auf farbigem Pa⸗ 
pier und in anderer äußerer Form ſein. Die erwähnten Mißſtände be⸗ 
jtehen darin, daß die mit der Paßaufſicht beauftragten Soldaten nicht 
leſen können und daß fie oft irgend ein mit einem Stempel verſehenes 
Papier, das ihnen vorgehalten wird, als Paß anſehen. (Brest. Z.) 

— In Kiew iſt, ebenſo wie in Wilna, ſeitens der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung ein Kommiſſious⸗Bureau zu dem Zwecke errichtet, den ruſſiſchen 
Kapitaliſten den Ankauf polniſcher Güter in den Gouvernements Kiew, 


Podolien und Wolhynien zu erleichtern. Gleichzeitig iſt dort eine Verfü⸗ | 
gung des General⸗Gouverneurs Annenkow erſchienen, durch welche den 


Polen der Ankauf von Grundſtücken in den genannten Gouvernements 
verboten wird. Die Zahl der in dieſen Gouvernements zum öffentlichen 
Verkauf kommenden Güter wird auf nahe an 1500 angegeben. 

— Die in den Donaufürſtenthümern ſich aufhaltenden polni⸗ 
ſchen Flüchtlinge, deren Zahl mit jedem Tage wächſt, erfreuen ſich 
Seitens der dortigen Regierung wie der Bevölkerung der gaſtfreundlich⸗ 
ſten Aufnahme und der freigebigſten Unterſtützung. Vor einigen Mona⸗ 


ten beſtimmte die Regierung 60,000 Piaſter zu ihrer Unterftügung, und 


vor 14 Tagen ließ der Fürſt Cuſa abermals 30,000 Piaſter den in 
Galacz ſich aufhaltenden Polen überbringen. Die Zahl der polniſchen 
e in den Donaufürſtenthümern wird auf nahe an 4000 an⸗ 
gegeben. 

— Aus Krakau, 6. Juni, wird der „Morning Poſt“ geſchrie⸗ 


ben: Man hat hier ſchon längſt geargwoͤhnt, daß einige der höheren Be ⸗ 
amten in Galizien die ihnen von der öſtreichiſchen Regierung anvertraute 


Stellung mißbraucht und durch ihre vertraulichen Beziehungen zu den 
ruſſiſchen Behörden in nicht geringem Grade zu der ungünſtigen Mei⸗ 


nung beigetragen haben, welche jetzt beinahe allgemein in Bezug auf die 


Politik der öſtreichiſchen Regierung in der polniſchen Frage herrſcht. Die⸗ 
ſer Argwohn wird vollſtändig durch zwei Schriftſtücke beſtätigt, die in 
meinen Beſitz gelangt find, für deren vollſtändige Echtheit ich mich ver“ 


bürgen kann und die ich Ihuen in Ueberſetzung zuſende. Das erſte iſt 


ein vom 2. Mai datirter, von Herrn Tengoborski, Direktor der diplo⸗ 
matiſchen Kanzlei zu Warſchau, an Herrn Merkl, Präſidenten der hieſi⸗ 
gen Verwaltungs⸗Kommiſſion, gerichteter Brief. Man wird daraus 
erſehen, daß Herr Tengoborski, nachdem er auf die zahlreichen Polizel⸗ 
Agenten angeſpielt hat, welche eine vollkommene Verbindung zwiſchen den 
Behörden von Warſchau und Krakau unterhalten, Herrn Mertl bittet, 
alle ſeine Kräfte aufzubieten, um zu verhindern, daß jeine Regierung den 
Belagerungszuſtand in Galizien aufhebe, indem er hinzufügt, daß, wenn 


auch vollkommene Ruhe in der Provinz herrſche, doch eine Wiederhen “ 


ſtellung des früheren Zuſtandes der Dinge den Ruſſen im Königrei 


Polen große Verlegenheiten bereiten würde. Dieſer Brief gelangte MT 


eich Polen iſt; ferner die 
0 im 


— 


- 
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nicht vorſichti 


die Hände des Wiener Staatsminiſterinms, wo er, wie man ſich leicht 
denken kann, eine äußerſt ungünſtige Wendung hervorbrachte. Die 
Folge war eine von Herrn Mecſery, Polizeiminiſter in Wien, an Herrn 
Merkl gerichtete geheime Depeſche vom 12. Mai. In dieſem ſeltſamen 
Schriftſtücke wird Herrn Merkl ein freundſchaftlicher Rath ertheilt und 
ihm im Intereſſe des Zweckes, welchen die Regierung im Auge habe, 
anempfohlen, dergleichen Papiere nicht in andere Hände gelangen zu laſ⸗ 

n, wobei ihm jedoch das Recht, der ruſſiſchen Regierung in jeder erdent- 

chen Weiſe behülflich zu fein, in vollem Maße zugeſtanden wird. (Folgt 
der Wortlaut der beiden Aktenſtücke.) 


x Schweden und Norwegen. 
1 Chriſtiania, 7. Juni. Dem Vernehmen nach, meldet „Afton- 
bladet“, wird das Lager bei Gardermön ſchon am 9. d. aufgelöft 
den und zwar, wie es heißt, aus dem Grunde, weil die nöthigen Geld⸗ 
ittel zu ſeiner Erhaltung fehlen. Man meint, die Artillerie und Ko⸗ 
erie könnte nach Hauſe geſchickt werden, während die Infanterie, 
che ni 9 5 große Schwierigkeiten wieder zuſammenberufen werden 
un, vielleicht noch eine Zeit lang verſammelt bleiben würde. Ein defi⸗ 
nitiver Beſchluß hierüber wird wohl in der auf morgen anberaumten 
Staatsraths⸗Sitzung gefaßt worden. 


Tir k e i. 

— Nach dem „Abend⸗Moniteur“ vom 15. Juni hat die türkiſch⸗ 
ontenegriniſche Kom miſſion, welche mit der Reltifikation der 
enze und der Vertheilung der ſtreitigen Grenzdiſtrikte betraut war, 
ten eingeſtellt, die bis jetzt kein Einverſtändniß zwiſchen den bei⸗ 
en Parteien erzielen konnten. 

Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 18. Juni. Der Rittergutsbeſitzersſohn Stanislaus 
v. Jarochows ki aus Klein⸗Sokolniti, Kreis Samter, iſt unter Be⸗ 

eitung eines Gendarmen mit dem geſtrigen Abendzuge hier eingetroffen 
d auf der Polizeidirektion abgeliefert worden. Ob derſelbe bald nach 


lin berufen werden wird, iſt nicht bekannt. 

— [Zum Provinzial⸗Schutzeufeſt.] Der Vorſtand der Schützen⸗ 
hat bei der königl. Schul⸗Deputation nachgeſucht, den königlichen Schu⸗ 
in unſerer Stadt am Montage frei zu geben und vom Herrn Oberpräſi⸗ 
nten hierfür auch die Zuſage erhalten. Daſſelbe Geſuch iſt an die ſtädtiſche 
uldeputation gerichtet worden. Die Ausſchmückung der Ehrenpforte im 

üdtehen iſt bereits im Gange und ſoll eine ſehr prachtpolle werden. 
E Bosheit.] Am vergangenen Mittwoch Abends nach 10 Uhr kam 
der Bürſtenmacherlehrling J. an die Eingangsthür zur Bäcker S. ſchen Back ⸗ 
tube, ſtellte ſich dort hin und pfiff. Der dort beichäftigte Bäckergeſelle L. 
derbot ihm dies, und als er dieſem Verbot nicht Folge leiſtete und grob wurde, 
gab L. dem Bürſtenmacherlehrling einen Schlag an den Kopf. Hierauf nahm 
d. ein in der Hand bereit gehaltenes Brotmeſſer und ſtieß es dem Bäckerge⸗ 
ſellen dermaßen in den linken Oberarm, daß dieſer eine 4 Zoll lange Wunde 
Avontrug, deren Heilung nach Ausſpruch des Arztes vorausfichtlich mehrere 
Wochen dauern wird. J. räumte die That ein und führte zu ſeiner Entſchul⸗ 
igung an, daß er mit L. ſchon ſeit längerer Zeit in Unfrieden gelebt und ſich 
mit dem Meter verſehen habe, um, falls L. ihm zu nabe treten ſollte, ihn 


amit zu verwunden. 8 
— rli Diebſtabl.] Der Feuerwerfer Ludorff bereitet 
Son e 22 ngejegten Ende des Schuͤtzengar⸗ 
N ei zum Schützenfeſte vor. Da der Aufenthalt in dies 
nicht ohne Gefahr iſt, bo bat er ſeine Schlafitelle im vorderen 
n der N 9 7 — hat 
8 a ſe 


Se 


x 


* 


. 3 1 f böriger Klei⸗ 
dung und andere ände entwendet. In dieſem Häuschen befa 
fich eine große Quantität Pulver, ſo wie eine bedeutende Anzahl bereits fer⸗ 
figer, durch den kleinſten Funken entzündbarer Feuerwerkskörper, welche den 
Dieb, der, wie der Augenſchein lehrte, mit Licht und Streichbölzchen durchaus 
umgegangen iſt, ſehr leicht mit ſammt dem Gartenhäuschen 


x 


zufangen. 
Gäſte aufgenommen hatte, verhaftet, wovon einer Pole, der andere Eng⸗ 


auch eine geſunde, oft zu lüftende Wohnung, 


3 


Brandſtätte ſtehenden ſchönen Pfarrkirche, welche mit einer koloſſalen eher- 
nen Statue des St. Florian geziert war, bedeutend beſchädigte; die quräft, 
Statue neigte ſich geſtern Abend nach 9 Ubr, na dem fie muthmaßlich in 
Folge Ausbrennens des Gebälkes der Kuppel ihren Stüppunkt verloren hatte, 
um, ohne jedoch herabzuſtürzen, und liegt z. 
dache, welches indeß äußerlich nur geringe . \ 
zeigt. — Man nimmt an, daß Stroh von Sperlingsneſtern, welche ſich un⸗ 


I 


| 


& noch auf dem ſtarken Kupfer⸗ 
Spuren des erlittenen Schadens 


ter dem Dachrande befanden, Feuer gefangen und dies das Holzwerk unter 


der Kupferbekleidung des Daches entzündet bat. 


Auch bedeutende Vorräthe an Leder, Schaffellen und Getreide ſind 


vom Feuer vernichtet, und find auch 2 Pferde, 2 Stück Rindvieh und 
1. Schwein mitverbrannt. Mobiliar⸗Verſicherungen waren von den Beſchä⸗ 
digten nicht abgeſchloſſen worden, und ſind nur die Gebäude bei der Provin⸗ 
zial⸗FJeuer⸗Societät verſichert geweſen. e g - 
Erſt beute iſt das Feuer vollitändig gedämpft worden, und befand ſich die 
Stadt überbaupt in großer Gefahr, jo daß auch ſeitens des Königl. Kreis⸗ 
Gerichts ein Theil der Hypotheken⸗Regiſtratur aus dem zwar mitten auf 
dem Marktplatze, aber doch in bedenklicher Nabe von der Brandſtelle fteben- 
den Ratbhauſe fortgeſchafft und in Sicherheit gebracht worden war, wobei 
die Mannſchaften eines 3. Z. hier detachirten Kommandos des Königlichen 
46. Infanterie⸗Regiments erſprießliche Hülfe leiſteten. — Leider hat der 
Kommandeur des qu. Kommandos ſich ſpäter in Folge eines angeblich von 


dem 2 — — provocirten Konflikts veranlaßt gefunden, ſeine 


Mannſchaften, welchen auch die Bewachung der geretteten Sachen übertra- 
gen war, zurückzuziehen, und 


— Nicht minder klagt man allgemein über die Mangelbaftigkeit des bieſigen 
Feuerlöſchweſens, und daß dieſe Klagen nicht ganz unbegründet ſind, dafür 
dürfte einfach die Thatſache ſprechen, daß die beiden auch ziemlich werthloſen 
alten Stadtſpritzen erſt zur Brandſtätte gekommen ſein ſollen, als bereits 
eine Spritze aus der ländlichen Umgegend angelangt war. Könnte Grätz, 


eine wohlhabende Stadt von 4000 Einwohnern nicht eine geſchulte Bürger: 


feuerwehr und gute eutiprechende Löſch⸗Apparate beſitzen? und — wäre es 


bier bei dem zum Theil ſchlechten Bauzuſtande der Häuſer und der unregel⸗ 
mäßigen Anlage des Ortes nicht ganz beſonders nöthig, für gedachten Zweck 
2175 u bringen? — Möchte die bier ausgeſprochene Anregung nicht frucht ; 
os bleiben. Air Ri 
Dbrzncko, 16. Inni. (Waldbrand; Kirchen⸗Jubilaumſ 
Am 13. d. M. Nachmittags 2 Uhr entſtand in der Gräflih Raczynskiſchen 
Sort Feuer, welches bei der herrſchenden Dürre bald um ſich griff und circa 
50 Morgen Hochwald entzündete. Hierauf zog ſich das Feuer in die zwiſchen 
bier und Wronke belegene Schonung, welche zum Dominium Neudorf ge⸗ 
bört, und äſcherte ungefähr 200 Morgen ein. Obgleich über 100 Arbeiter 
durch Gräbenziehen und Sandaufwerfen dem Umſichgreifen Einhalt zu thun 
ſuchten, ſo konnte doch dieſer bedeutende Schaden nicht abgewandt werden, 
der um ſo empfindlicher berührt, als bereits im vorigen Jahre in Neudorf 


eine Schonung niederbrannte, und die jüngſt betroffene ſchon cirka 15 Jahre 


ſpricht man von mehrfachen Diebſtählen, welche 
dann an dem geborgenen Gut verübt worden und ſicher nicht vorgekommen 
wären, wenn die Abberufung der Militairwachen nicht hätte erfolgen müſſen. 


alt iſt. Ueber die Entſtehung bat ſich durch Fuhrleute bis jegt ermittelt, daß 


böswillige Brandſtiftung die Urſache ſei, denn hald nach Ausbruch des Feuers 
faben dieſelben, als fie rückwärts blickten, einige Individuen die ihnen vor⸗ 
ber verdächtig vorkamen, ſchnell waldeinwärts laufen. — Die Kirchenfeier 
zu dem 125 jährigen Jubiläum der hieſigen evangeliſchen Kirche fand geſtern 
unter der Betheiligung eines dicht gedrängten Publikums in einer der Wich⸗ 


und mög viel Sonnenlicht haben muß. Das Wobltbätigſte für Bruſt⸗ 
kranke iſt der Aufenthalt auf dem Lande, fern von der derunreinigten und 
bösartigen Luft der großen Städte. III f 

Zur Befriedigung des Durſtes iſt Waſſer die einzig und allein paſſende 
Flüſſigkeit, welche allen Anforderungen der thieriſchen Natur entſpricht. 
Der möglichſt ofte und regelmäßige Genuß von gutem Trinkwaſſer und die 
Gewöhnung, den Durſt dadurch am beften zu ſtillen, wird die Wirkungen 
unſeres Extraktes ſehr weſentlich unterſtützen, beſonders bei Hämorrhoi⸗ 
dal⸗ und Unterleibs⸗Leidenden, welche gut thun, immer früb und 
Abends auf einen gehörigen Schluck des Extraktes ein Glas friſches Brun⸗ 
nenwaſſer zu ſich zu nehmen, auch jo oft fie den Tag über Verlangen danach 
ſpüren, und ſich dann tüchtig Bewegung zu machen. — Auf dieſe Weiſe wird 
die Verdauung auf die gelindeſte, nicht überreizende Weiſe befördert, der 
Appetit erhöht und die Magenbeſchwerden beſeitigt, die Thätigkeit des Darm⸗ 
kanals wird ver mebrt. das Blut verbeſſert, das Nervenleben geſtärkt und die 
Lungen gekräftigt. Der L. W. Egers 'ſche Fenchelbonig⸗Extrakt iſt leicht 
verdaulich, nimmt den m nue unde nur wenig in Anſpruch, wird viel⸗ 
mehr durch ſelbigen leicht aufgelöſt und geht in Nahrnngsſtoff über, denn 
er bat ſchon in geringer Menge große Nabrhaftigkeit und ferner einen eige⸗ 
nen Reiz, welcher die Verdauungsgefäße und Nerven zu erböbter Thätigkeit 
anregt. Dabei erzeugt er keinerlei Magenbeſchwerden, ſondern im Gegen⸗ 
theil Appetit und führt, in größeren Gaben je nach Konstitution genommen, 
leichte und regelmäßige Leibesoffnung herbei. Auch ift er für Frauen, 
die Kinder ſtillen, ſowie für den Säugling ſelbſt, ſehr nahrhaft. — Bei 
allen katarrhaliſchen Leiden der Athmungsorgane, wie Huſten, Heiſerkeit, 
Grippe, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung, Raubheit, Kitzel und Beſchwer⸗ 
den im Halſe, Halsbräune, Keuchhuſten, Engbrüſtigkeit, Blutſpeien ꝛc. neh⸗ 
men Erwachſene von dem L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extrakt minde⸗ 
ſtens 3 Mal täglich, Morgens nüchtern, Mittags eine Stunde vor dem Eſ⸗ 
ſen und Abends vor dem Schlafengeben, jedesmal 2 Theelöffel voll, außer⸗ 
dem bei ſich einſtellendem ſtarken Reiz oder Huſten jederzeit einen Schluck, 
den man gut thut, vorber in einem Blechlöffel über dem Lichte oder ſonſtwie 
ein wenig zu erwärmen. Ganz kleinen Kindern giebt man ihn zur Hälfte 
cine 5 5 in derſelben Weiſe, größeren Kindern jedesmal einen Thee⸗ 
öffel voll. 

„Bei ſehr heftigem Katarrh, Huften ꝛc. iſt es rathſam, guter warmer 
Milch mit Selterwaſſer etwas Extrakt beizuſetzen. Trinkt man irgend welche 
beilſame Bruſtthees, fo ſetzt man auch dieſen immer etwas Extrakt zu. 

Das Publikum laſſe ſich nicht durch Nachpfuſchungen täuſchen 
und achte genau auf Etiquette, Siegel, Fgeſimile und Gebrauchsanweiſung 
von L. W. Egers in Breslau. Der L. W. Egers'ſche Feuchel⸗ onig⸗ 
7 it a Flaſche 18 Sgr., ½ Fl. 10 Sgr., für Poſen nur allein 
acht zu haben bei Frau Amalie Wulttke, Waſſerſtr. 8/9, in 
Bromberg bei W. Hegewald, in Frauſtadt bei B. Neustadt, 
in Kempen bei Mlemens Bruns. in Oſtrowo bei . Berli- 
1 in Krotoſchin bei A. Leu, in Wollſtein bei Herrmann 

am. 


Telegramm. 
London, 18. Juni. In der geſtrigen Sitzung des Oberhau- 


ſes interpellirt Ford Ellenborough das Miniſterium in der ange- 


tigkeit des Tages entſprechenden Weiſe ſtatt. Die Kirche war zu dem Zwecke 


von den jungen Damen nach dem Arrangement des Kaufmanns Grünberg 
üben prachtvoll dekorirt und glich einer mit Blumen und Kränzen ge: 
chmückten Ehrenballe. Den Feſtgottesdienſt hielt Paſtor Obme von bier ab, 
und entwickelte in gediegenen Worten die Bedeutung des Tages. Die Litur- 
gie wurde vom Paſtor Fechner aus Pietrowo abgehalten, a zugleich die 
Chronik der Kirche beſprach. Mehrere, dem Tage angepaßte Geſangspiecen 
wurden vom Geſangvereine unter Begleitung einer beſonderen Kapelle vor⸗ 
getragen. Ein Abendgottesdienſt beſchloß in würdiger Weiſe die Feier. 

* Samter, 16. Juni. In Dobrojewo ift bei dem Grafen 
Stephan Kwilecki aber mals eine polizeiliche Hausſuchung vorge⸗ 
nommen worden, vorzugsweise, um dort nicht hingehörige Perſonen ab⸗ 
wurden auch zwei ſolcher Perſonen, die Herr Kwileckt als 


7 85 iſt. Gleichzeitig wurde eine Menge von Papieren mit Beſchlag 
elegt. 


— 
. Wongrowitz, 16. Juni. [Feuer.] Zwei Mühlenbrände, welche 
derlich er Woche ſtattfanden, laſſen über ihre Entſtebungsurſachen die wun⸗ 
einem derſelben vorlage. 


ten Gerüchte reifen, ohne daß auch nur die Wahrſcheinlichkeit von 
Deshalb übergebe ich dieſelben mit Schweigen. 


Die eine, eine Waſſermühle, befindet ſich in Straſzewo, / Meile von hier; 


die andere, eine Dampfmüble, befindet ſich dicht an Won ehörte 
Der \ . 1 growitz und gebörte 
dem biefigen Maurermeiſter Tauchert und Comp. hierſelbſt, welcher während 


des Brandes todtkran i ‚ 
Mn k darnieder lag und auch einen Tag nach denselben 


Ieijlet ber L. W. Egers'ſche Fenchel⸗Honig⸗Extrakt, erfunden und 


ſo viel iu 
ür ſich al 
ch angemeſſene körperliche Bewegung in freier Luft macht, die jedoch 


niemals bis au Ermüdung oder Erbitzung übertrieben werden darf. Freie 


und reine Luft ift eine Hauptſache, nicht blos Bewegung im 


welche uicht feucht ſein darf 


kündigten Weiſe und behauptet, die Uentralen müßten die Vermit- 
telungsvorſchläge Ruſſells durchſetzen; England müſſe, woſern Peutſch⸗ 
land hartnäckig bleibe, Peutſchlands Häfen blokiren. Uuſſel lehnt 
es ab, auf die Details der Konferenz einzugehen. Der Londoner 
Traktat enthalte keine Gatantiebedingung, Fraukreich und Ruf- 
land wollen deſſen Auſtechthaltung nicht erzwingen. Die Flotte ſei 


dienſtbereit; wenige Tage würden über Frieden oder den Abbruch 
der Konferenz und Krieg entscheiden. a 
Arngekommene Fremde. _ 2 


ea Vom 18. Juni. 3 I: : 
MYLIUS” HOTEL DE DRES . ebenen Baron v. Langermann 
Meklenburg, al⸗Konſul Freiherr v. Rechberg aus Wa 5 
Ober⸗Inſpektor Lechler aus Wellna, die Kaufleute Reiche, Cohn und 
Mathes aus Berlin, Holſt aus Chemnitz und Paſſek aus Dresden. 
STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Die Gutsbeſigerin Frau v. Poninska aus 
Malezewo und Frau v. Lubienska aus Kionczyn, Rentier v. Wierz⸗ 
binski aus Kozmin, die Kaufleute Witte aus Magdeburg und Weni⸗ 


ger aus Fürth. ILS 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Oekonomie⸗Kommiſſarius Handke aus Roga⸗ 
ſen, Kaſſen⸗Kontroleur Lehmann aus Breslau, die Kaufleute Lipp 
aus Pforzbeim, Hager aus Stettin und Jonas aus Gneſen. 


| HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer v. Koſzutski aus Jankowo und v. Bie⸗ 


ganski aus Cykowo, Hauptmann Leonhardy aus Staxgardt i.) P., 
Opernſänger Khalhs und Schauſpielerin Fräulein Stettner aus 


Breslau. 8 5 k 
HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Cboslowski aus Ulanowo, v. Roga⸗ 


linski aus Oſtrobudki, v. Kirſchſtein aus Skrzypno, Zelasco aus 
Kowanowko und Junius aus Grabowo, Inſpektor Meier aus Adel⸗ 
nau, Fräulein Kaulfuß aus Bodzewo, Fabrikant Netzband aus Ro⸗ 
gaſen, Apotheker Niche aus Gras, prakt. Arzt Karczewskt aus Ko⸗ 
wanowlo, Poſthalter Kurtz aus Rogaſen. F 

SEELI®’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG Gutsbeſitzer Haut aus Mielno, 
die Wirthſchafts⸗Inſpektoren Karpinski aus Thorn und Seliger aus 
Jetztimen, die Kaufleute Badt und Pinn aus Grätz. 

DREI LILIEN. Die Naufleute Cohn aus Gneſen, Kronheim und Lewy aus 

Frauſtadt, Maurermeiſter Neumann aus Wreſchen. N 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung. 

u Mitgliedern der Kommiſſion für Er⸗ 
ttelung und Bekanntmachung der Markt- 
eiſe im Spiritus⸗Handel des biefigen Platzes 
1. Juli 1864 bis 30. Juni 
Magiſtrat im Einverſtänd⸗ 


gegen 36 Klafter lang. 


r di it vom 
565 d den dem 
ik mit 
flichtet worden: | 
3 rist platz jetzt durch 
* riske, 

8 90 5 Saale Loewinſohn, een 

475 * e Lubczynski, 
8 3 5 85 8. Mae ke 

1 2 einri — 2 
ta Dis Kommiſſion 1 5 Sitzungen Mon- 
schl Rittwwoch. und Freitag nach dem Markt⸗ 
Mluſſe im Dandelsjaale. 
D. Poſen, den 16. Juni 1864. 
Dan Potizeipräfident D. Backtnſpruug. 


— 


wirkt werden kann. 


Pä.olizeiliches. 

15. Juni aus Schützenſtraße Nr. 1. Das dem Eduard 
Muſter. h n 
t Fri 8 — in an 

ug endet gin der Reglſtratur 
8° a 

Hanusch n Jene de bay, am 4. Januar 
N P. graue Bukskin⸗Beinkleider, ein grauer 
Fammer⸗Ueberrock, eine blaue 8 
1 opftiſſen, roſa 


grundſtück, 


Sa 


reiftem 
d 


fein geſtreiſter Bezug, roth 


eine b 


grauer Drillichſack, A. Schöner gez., ein Pul⸗ 
verhorn und eine neue Hanfleine, / Zoll ſtark, E 


Bekanntmachung. 
Am 12, 13. und 14. Juli 


wählt und ver⸗ findet hier der rühmlichſt bekannte Pferde⸗ 

der Handelskammer erwäß markt ſtatt, worauf wir mit dem Bemerken 
aufmerkſam machen, daß der geebnete Markt ; 
neu aufgeſtellte Be 
N wie früher, eingerichtet iſt, 
ie nötbigen Stallungen in hieſiger Stadt 
reichlich vorhanden ſind und daß der Transpor 
der Pferde von hier mittelſt der Eiſenbahn be⸗ 


Wehlau, den 15. Juni 1864, 

* Der Magiſtrat. 
Vothwendiger Verkauf. Käni 
Königl. Kreisgericht zu Rogafen. 

Erſte Abt 5 ! f 
: obrzansfi gehörige, 
endet ein ſchwarzſeidenes Kleid, der Stoffl;, Yolajewo sub Nr. 26. belegene Krug⸗ 
abaeichäßt anf chen 11 ; und in unſer Firmenre 
ſt § und Bedingungen fun 

een einsufebenbden Taxe, fo 


Vormittags um 11 Uhr 
louſe, ein an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden 
Gläubiger, welche wegen einer aus 
an weiß geſtreifte Einſchütte, eine rothe deder⸗pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
a ale mut Stablbügel, ein leinenes Hand⸗ aus den Kgufgeldern Befriedigung ſuchen, 
blau A. Schöner gezeichnet, eine blaue und eine] baben ihren Anspruch bei dem Subhaſtations · 

u und weiß geſtreifte Leinwandſchütrze, ein!gerichte anzumelden. 


manns Joſeph Caro 
Auguſt Dobrzanski, angeblich zu 


C. laden. RNogaſen, den 30. Mai Icchloſſen hat 


Bekanntmachung. 
In der Robert Guſtav Mewes ſchen 


Die dem Aufenthalte nach etwa unbekannten Juni 1864 1 worden, daß der Kauf⸗ 

tben des zu Rogaſen verſtorbenen Kauf- mann Siegfried ) 

und des Wachtmeiſtersſfür ſeine Ehe mit Jenny geborne Briske mem ge 

N ch zu Frank⸗ durch Vertrag vom 31. Mai 1864 die Gemein. gen Publikum die ergehenſte Anzeige, daß ich 

furt a. M., werden 1 Asa vorge-[ſchaft der Güter und des Erwerbes ausge: 
ai 1864. 


n bat, 

Pofen, den 14. Juni 1864. 

Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


t lacht — 
antorowicz zu Poſen 0 Bekann . chung. 0 

Einem bochgeebrten hieſigen und auswärti⸗ 
auch in dieſem Jahre Schieferbedachungen 
unter eigener Leitung und mehrjäbriger Ga⸗ 
rantie ausführe und bitte deshalb, mich mit 
Aufträgen zu beehren. 


Konkursſache ge wir zur Verhandlung 
wegen der in Betreff der noch ausſtehenden 
Forderungen weiter zu ergreifenden Maaßre⸗ 
t geln einen Termin 


auf den 21. Juni d. J. 
Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtslokal anderaumt, wovon die Be⸗ 
theiligten in Kenntniß gelegt werden. 
oſen, den 10. Juni 1864. 


Barrieren 


Abtheilung für Civilſachen. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Handelsregiſter. 
Die Firma „Dan, Kſinski“ iſt erloſchen, 


heute gelöſcht worden. 


Am 1. September d. J. 
iſt bei der bieſigen Gemeinde die erſte Schäch 
tere und zweite Kantorſtelle zu beſetzen. Jug⸗ 
lificirte Perſonen wollen ſich in franfirten Brie⸗ 
3 melden und werden ihnen dann die näberen 
edingungen ſchriftlich ee werden. 
neſen, den 17. 


gliches Kreisgericht. Der Synagogengemeinde-Vorſtand. 
} 1 2 


giſter unter Nr. 520. b > fi zul d 
er Nr. 520. ei einer Gymnaſialſt. in Poſen 
| Chauſſee, 615 Mrg. Acker er; Wiefen 


Louis Metzner, 
Schieferdeckermeiſter. E Ft 

Zweihundert g;; 

Hammel 

und zweihundert Mutterſchafe, 

ſämmtlich ſtarkes, A Vieh, ſtebt auf 


dem Dominium Er. no bei Kißz⸗ 
zum Verkauf. 4. Lange. 


Wichtig für Herren. 
Sämmtliche Mig fürpeı wird 


von aller Art Flecken auf das Sauberſte 
gereinigt, ebenſo abgetragene Garderobe 


uni 1864. 


Jakob BRawilz. 
ne. 


3 oſen, den 14. Juni 1864. beſter Qualität, gute Gebäude, kompl. ifirt. Bedi ſchnell 
1865 Königliches Arrisgericht. | Juvent, und weng Hppolbeken, it Karl und wien dernier Bedienung ſchne 
I. Abtheilung. 50000 Tolr. bei 1215,00 Tölr. An Ad. M. Winter 
em Hy⸗ = m 71T Zahlung zu verkaufen durch N. e- U. 4 3 
Handelsregiſter. a a Greet dn Ken, Schneiderneeiſter 
In unſer Regiſter zur Eintragung der Aus]? AU Neue on; IT l Bavie 
ichließung der Gütergemeinichaft it unter Nr, [A Schweidnitzerſtr. 4. Wilhelmsſtr. 26,2 Tr. (Hotel Baviere), 


141. zufolge Verfügung vom 14. Juni am 15. 


IR unc geg Alto un 2 adv 
ng warden gegen 3 0 
„e eee ee pirv ar of “jogposk, oa 


bn 


100 3tr. SE 
pickfeine Stearin⸗Lichte, 
weiß und feſt, 


Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaſt. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
in den Jahren 1863 und 1864. 


Prämien⸗Einnahme. 


ur Wüſche 


empfiehlt a 
Hallenſer Weizenſtärke 
2 me Sliner@tsahiens@tbrte, 
2 fend Kölner Patent⸗Weizen⸗ 


tärke, 
weiß und bläulich 
Neublau in Tafeln, 


{ Ve 7 Far w ich von heute ab, für R 

Prämie. W a Prämie. e Ren Ko ID Rech Ultramarinblau in Kugeln und 

Thlr. Sgr. Pf. bir. Thlr. Sgr. Pf. a 5 Sgr. pro Pack Pulver, kryſt. Soda, kauſtiſche Soda 
III 804,185,826 | 1,418,909 22] 3 877,648,636 | 1,543,823 verkaufen. a Soden — Baleife 
en 32.534290 | 109,610 15 J] 37428147 142478 6 J. Blumenthal zum Waſchen farbiger Stoffe. 
bis ultimo April e Thlr., | 836,720,110 | 1,528,520 * 3] 915,117,783 J 1,686,301 AE 1 Krämerſtr. 15 1 
Davon ab Rüdverficherunge-Bräinie und Riftorni bis ultimo Xpril J 180252457. 247201 2112222 | 6 |— 3 D. Fromm, 
Fur eigene Rechnung alſo bis ultimo Mürz Thlr. [676,164,659 L IIS 1161 2] 739,088,101 } 1,043,779 120 | 10 gan. Sapiehaplatz 7. 


NB. Auswärtige Franko⸗ Aufträge 
werden prompt effektuirt. D. O. 


Es iſt mithin im Jahre 1864 bis ultimo April 


die ee e W um Thlr. 1 C SS | en nt ul. 
r eigene Rechnung » 62,923,442. Nei i f „Aue Ci 
d. Meng e e, eee e e Feinſte echt importirte Havanna⸗Ausſchuß⸗Cigarren! 
für eigene Rechnung 92,461. A 7 in Driginalfifte, deren Qualität in jeder Beziehung jo vorzüglich ſchön iſt, daß bereits ein 
gegen das Vorjahr geſtiegen. e großer Theil davon verkauft, empfiehlt zu recht billigem Preiſe 
Prandſchäden. das Lager echt importirter Havanna= und Hamburger Cigarren 


an Isidor Cohn, Verlineritr. vis-a-vis der Fol. Polizei 


„Erneuerter Beweis über die Vorzüglichkeit des R. F. Daubitz ſchen Kräu⸗ 
terliqueurs, nur allein bereitet von dem Apotheker R. F. Daubig in Ber⸗ 
lin, harlottenſtraßße 19.: 

Schon ſeit mehreren Jahren litt ich öfters an Schwindel, Bruſtbeſchwerden, 


1863. 1864. 


5 Dafür send Für eigene Nech⸗ 
Brutto nung, 5 der 
Rückverſi 


248 


Rechnung abzüglich 
. per Micr 
. 


Ferrer eh e eme 0 498 | 277,844 168,288 6| 61 632 | 250,143 163,000 Leibesverſtopfungen, ſchlafloſen Nächten und Schmerzen beim Gehen in den unteren 
— April 4 5 ita eng min GMs. 217 | 101,921 64,566 28 51 242 101.517 73,000 Theilen des Körpers. Alle, gegen dieſe Uebel bisher angewandten ärztlichen Mittel 
bis ultimo April 332,855 7 II Fr 1 352,059 236.000 baben nicht den gewünſchten Erfolg gehabt und mich davon befreien können. Anfangs 

eee 232,8 D L Juli v. J. verſuchte ich hiergegen den Apotheker Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur, wel⸗ 


Die bis ultimo April eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene Rechnung alſo vorausſichtlich ca. Thlr. 5000 l cher mir von einem Bekannten bier am Orte empfohlen 8 und empfand die guten 


mehr als im Vorjahre. Magdeburg, den 15. Juni 1864. Nad uc N pie ven olgenben 306 125 1 . vun 2 hu 
E „. 2 icht nur gut geſchlafen hatte, was ich früher gar nicht konnte, ſondern auch de 
Magdeburger F euerverficher ungs = Heſellſchaft. Morgens keine Leibesverſtopfung mehr batte. Durch den bis jetzt fortgeſetzten Gebrauch 
Für den Verwaltungsrath: In Abweſenheit des Generaldirektors. Wa 7 nanEhe 4 Vene at TOoE 2 6 —.— 
erwa g 0 n und ich fühle mich jetzt wieder ganz geſund und wohl. Ich kann daber au 
M. Schubart. Der Stellvertreter deſſelben: TM. Lange. eigener Erfahrung allen an Hämorrhoidal' und ähnlichen Beſchwerden Leidenden den 


Daubitz ſchen Kräuterliqueur, welcher hier mit Gehrauchsanweiſung bei dem Kauf⸗ 
mann Herrn Findeiſen zu haben iſt, beſtens empfehlen. 


Mit Bezug auf vorſtehende Geſchäftsüberſicht empfehlen wir die „Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft⸗ zum Abschluß von 


Berficherungsverträgen mit dem Bemerken ergebenft, daß bier zur Vermittelung von Anträgen die Herren F. Rieß, V. von Loga und N 
N. Suter und in der Provinz die faſt in allen bedeutenderen Orten fungirenden Special-Agenten bereit find. horn. : . er, Kamleirth, 

Poſen, im Juni 1864. Annuss & Stephan, f Warnungs⸗ Anzeige, | 

als General-Agenten. Um ſich beim Ankaufe des echten R. F. Daubitzſchen Kräuter⸗Liqueurs | 


gegen Betrug durch Nachahmung zu ſchützen, achte man genau auf folgende die 
echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaften: 

1) Die Flaſchen find auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma: 

R. F. Daubitz. Berlin. 19. Charlottenftr. 19. verſehen und mit dem 


T K 1 . 1 7. 
In Folge der Pachtaufgabe ſollen auf dem Gute 1 akrzewk 0 bei „ Zu dem billigsten Preiſe werden 

Dusznik, Kreis Samter, 3 Meilen von Poſen, nachſtehendes lebendes und todtes In- 4 8 weht und Fußböden mit # 

ventarium, beſtehend aus ca, 700 wollreichen Negrettiſchafen, 10 Arbeitsochſen, 12 elfarbe au e angeftrichen & 


Kühen, einem Bullen, 17 Stück Jungvieh, 12 Arbeitspferden, 3 Fohlen, einer] beim Maler Brucker, | a 

. Dreſchmaſchine, e eee e e : Waſſerſtraße 13. & er er 5 5 — eres a N. F. Dasbi- 

e e eee 30. Juni und 1. Juli e e dae Biene ee, 
. R N R er Kraäuter⸗Liqueur und unten da x 5 

meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. Ausverkauf von Papier, 3) Jede Flaſche ift mit einer gedruckten Gebrauchs ⸗Anweiſung umwickelt, 


| 
TVT 
. F. Daubitz'ſche Krauter⸗Liqueur iſt nur zu beziehen von 

1 


J. v. Grabski. Paraffin⸗ und Stearinkerzen. 


9 Markt unterm RNathhauſe. 
e S n E r — 12 Stück feine parfümirte Seife für 4½ Sgr. 
u “ Echtes Klettenwurzeldl, a Flaſche 4 Sgr. 
Große Adlerſeife, & Stück 2½ Sgr. 
Engliſche Federmeſſer, a Stück 2½—10 Sgr. 


Der echte R 


dem Erfinder, dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 10. 
direkt, oder in den unten aufgeführten Niederlagen, ſämmtlich autorifirt durch 
gedruckte Aushängeſchilder, welche das Namen⸗Faecſimile im Abdruck zeigen: 


C. A. Brzozowskiinpoju, | A. Busse in Rogaſen. 


Atelier für Fotografie und Portraitmalerei, Nr uns ni Se Te 2 Busse in min 
P — on her, vergo „ . „ 1 > >| $ E 
Posen, Wilhelmsstrasse 25., W 1 Sgr. 1 0 4 e Meyer q. Co. in = Senf in — 
f 5 73 TER . öwentha ofen. | Isidor austa in 
Berlin, Unter den ‚Landen. 27. nebem Vietoria Hötel, Nr. 5. Markt Eu Natbhaufe. Nr. 5. 2. 1 ede * W | rg 4 8 
a da f alle a. S. (Preußen), F. eischer in ön⸗ S. Broda in Oberſitzko. 
Fotografien, Megalofotografien (Fotografien in Lebensgrösse), Alwin Taatz, Waser gere ente n Fe 
Stereoscopportraits, Visitenkarten-Fotografien in Farben, Kromofotografien, bee Seren ID, Eee in geben berät M. G. Asch in Schneidemühl. Ernst Taschenberg in 
Architecturen, Copien nach Oelgemälden, Zeichnungen, Daguerrotyps etc. Iheitung 2 machen, daß er zu Halle a. S. Een Siewert in Schrimm. Miaſteczko. 
Collection berühmter Zeitgenossen. ine Maſchinenfabrik zunächſt für Drill ma⸗ 
4 Rahmen, Etuis, Albums. en. Düngervertbeile 2 — 8 
3 ar 5 acken, welche er mi eſentlichen Ver⸗ 
Preise der Visitenkarten: beſſerungen liefert, errichtete und empfiehlt * 
1 Dutzend in ganzer Figur. . . 3 Thlr. ſich bei Bedarf zur geneigten Berüdfichtigung. u 
1 3 ie Eee D 4 R N my er med le N 
- a DUSte. . . . . g * er Maſchinen, als: Verbeſſerungen, Garan⸗ 
das zweite Dutzend A 1 Thlr. weniger 175 Preiſe ums SIEBEN Reben 4 au erfunden und bereitet von Kirchner & Menge in Arolſen. 
ö 6 5 7 2 4 Ynliht und werden auf Wunſch ug Wir übergeben nachſtehendes Schreiben zur allgemeinen Beachtung: 


Ihre Anditropfen haben auf den Zuſtand meiner Frau die vorzüglichſten Wir⸗ 
kungen hervorgebracht. Dieſelbe litt ſeit langer Zeit an einer großen Magen⸗ 
ſchwäche, verbunden mit Verſtopfung, wodurch entſetzlicher Kopfſchmerz hervorge⸗ 


Im Ausverkauf Markt Nr. 55., 1 Treppe Bake gehen 


Ze; g 5 Auf dem Gute Mech bei Kröben 
iſt ein großes Lager von Kleiderſtoffen, ſeidenen Taſchentüchern, Ba⸗ eee ein kupferuer Dampf. 


\ DE keſſel von 3000 Quart Füllung, der noch ſehr rufen wurde. Es wurde ihr deshalb gerathen, Ihre Tropfen zu probiren und 
rege, ö 155 Rn den 3 Ufer Preiſen ee ier 85 ma nach eine einen Omanfität deielben, war fe fo alen, ie Yeiben, ansich los au 
. iff, 28 un 5 Fu t, ein, ſo daß ſie ſich jetzt der erfreuel, x a 8 „ 
nur arkt Nr. 5 7 reppe. Keüblhchiff Fuß long 27 1— der an obigen Uebeln leidet, Ihre Tropfen aus volliter. Uederzengung empfehlen Br 


Cülte, den 9. Oktober 1863. Heinrich Wagener, Oekonom. 


und 5 Stück Maiſchbottige von 2700 Quar 
LING eee eee e e Inbalt. 9 N 
uno a ode dun usbotag Hıyyıg gun 985786585 2525257 888888575858 08858580 


Teppiche — — „at — 8 
Ro Or | Korietts, Krinolinen, Hand⸗ Nähmaſchnen der Sin- 
Wachstuche, ſchnhe, Gürtel ger Manufactu- 


f hei nee | ring Company in 
für ganze rg, . and Bloufen Neu⸗Harf zum e 
wahl, empfiehlt in⸗Taffet, Thibet, Cachemir Y . 


Robert Schmidt, und Mull auffallend billig bei Kürschner, isch und Mütenfehrt 
9 
vorm. Anton Schmidt, S. Tucholski, 


kanten ꝛc. find wiederum im Motel 
Markt Nr. 63. Wilhelmsſtr. 10. 


de Bertin zum Verkauf aufgeſtellt. 
1 Rleiderftoffe . Role, Seit, 


Autorifirte Niederlagen bei: 
W. F. Meyer & Co. in Poſen. 
A. Kunkel junior i y 
Isidor Busch . 


Seeed 
2 Johann Hoff ſches Malzertrakt (Gefundheitsbier), 
08 Kraft⸗Bruſtmalz (Vis cerevisiae). 


Dieſes vorzügliche Areanum bewährt ſich täglich auf Vortheilhaf⸗ 
„ teſte, als Hülfs⸗ und Stärkungsmittel bei gefuntenen Lebenskräften, 
& fo wie bei Bruſt⸗, Magen- und Haͤmorrhoidalleiden. 4 1 
i Ein Konvolut von Zuſchriften und Dankſagungen geneſener Leute, denen ſich 
täglich neue anreiben, die enormen Beſtellungen von nab und fern, mögen als kom⸗ 
mentaler Beweis für die Vorzüglichkeit dieſes heilſamen Getränkes gelten, das in 
0 fh 5 — und den Wohlgeſchmack beider Naturgaben des Gerſten⸗ und Neben? 
ſaftes verein 


Generalagentur für die Provinz Poſen bei 
Herrn Jacob Schlesinger Söhne, 
Poſen, Walliſchei Nr. 73. b 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, find wir ermächtigt, Niederlagen am 
bieſigen Platze, ſo wie in der Provinz zu errichten und erbitten dieſerhalb Anfragen gg 


* 


Beſtellungen auf 


Univerſal⸗Deckfarben 


aus der Fabrik von A. Löpeoreitz 
in Berlin nimmt entgegen 


Adolph Asch 


in Poſen, Schloßſtraße Nr. 5. 


W. Jaehnert, 
ügu Barege und Jaconnet, Long⸗ 


Haupt⸗Agent für Preuſen. 
in Papier und Bifitenfarten, lr. Chales und Tücher vinisit bei 


Schriften, Wappen, Blumen, Ver⸗ 
zierungen ze. in Weiß und Bunt, wer⸗ 4 
ben auf das Sauberſte in kurzer Zeit 8. H. Kor ach, 


von mir angefertigt. 


enen 


G. Ehlert, Gußeiſerne Dachfenſter ban LU 
m 8 u (batte ich wieder voran 7, ya Malz⸗Zucker Poſen, Walliſchei Nr. 73. 
2. D / 07 A on Be =" a6 2 ner zn a 2 ag> jun a “ 
. Schieferdedermeifter. empfiehlt aids Busch. | eee > 
(Beilage. 


©; J. N. Leitgeber, gr. Gerberſtraße Nr. 16. 


ſultat in Anwendung gebracht worden, ift ſtets vorräthig in der Hauptniederlage von 


140. Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 18. Juni 1864. 
SVVCVVVVCCCCCVWWCCVCCC gEr IBENTE ER SEINE 


3 Ein unverbeirgtheter, jedoch nicht mehr jun⸗] Einen Lehrling ſucht der 
Preis: Mineralbrunnen m Wirthſchaftsbeamter, beider Landesſpra⸗ Apotheker G. Schubartnh. 
Re chen mächtig, findet ſofort eine Anſtellung bei Der Kutſcher Maryan Moſakoski begab 


Preis: 2 , N f 9 5 idsquelle, Biliner N 1 zue Anſtel! 
1 2 3 weiße B ruſtſyrup 1 * 1 WE lobaher hit und Sin e e E. Zuther, Poſthalterin in Gneſen. ſſich im Januar d. J. in der Nichtung von 
1 12 z 


„ 15 Ser 15 Sgr. u. Salz‘, Emſer Kränchen⸗ u. Keſſel⸗, Kran-] Der Beamtenpoſten in Lowenein bei Gneſen über Inowrgelgw, Thorn, Straßburg 
5 . aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau, 


kenbeiler, Kiſſinger „Rakoczy e, Lippſpring⸗, 1 m vakant. Qualificirte wollen ſich n nn a Ken In Der 
das ſicherſte Hausmittel gegen jeden veralteten Hufen, Bruftfchmer-| Narienbadert reunsBormonters derum joe fälligft bafelbitmelden. . te. |urt F 
jen, langjährige Heiferkeit ꝛc., welches noch nie ohne das befriedigendfte Re. 


Der weltberühmte, von mehreren Phyſikaten approbirte 


Sodener, Vichy⸗, ſowie Bitterwäſſer und —ſſelbe hat ſich bis jetzt dort nicht eingefunden, 
ſämmtliche Bech ene An Einen ordentlichen in ſeinem Fach gut einge⸗ und da er bei feinem Abgange krank geweſen, 

ki übten Konditorgehülfen braucht die Kondie |jo wird vermuthet, daß er unterwegs noch 
. Jagie 8 N) torei von Mdbin Gruszerymski., mehr erkrankt oder ſogar geſtorben ſei. 


D. Salamonski, Leinenhandlung, Markt 41 Ein E 16, jüd. Glaubens, beider Lan⸗J., Es wird daher um Nachricht von ſeinem 
Markt Dr. 39 * 8 8 tn de m o i en 8 mi lebten — —.— e Fe im 

ene ſiſ Nränter-Vi desſpr ige ſo wer ein Lebrlma g ebteren F um Uederſendung ſeines 

Schleſiſchen Kräuter⸗Liqueur „in meinem Gefchäft ſofort Beſchäftigung finden. Fadens mes er der Abreſſe Domian 


‚Joseph Warschauer, 


b 0 5 
vom Apotheker E. Walter 7 Breslauerſtraße 60. 
in Neuftädtel i. Schl. Knaben im Alter von 1416 Jahren fin⸗ 
Aus den heilſamſten, der Geſundheit inden dauernde Beſchäftigung in leichten Hand⸗ 
hohem Grade zuträglichen Kräutern und arbeiten in der Fabrik von 
der bereite, 530 von 1 durch F. J. Auerbach. 
ängeren Gebrauch ſchädlich auf den Organis⸗ 5 = F BAR 7 
mus wirkenden Stoffen. Derſelbe iſt allen ie . Namen ann 
— Magen und Unterleibs-Peidenden angelegent- u de ee ee acht Pe 
Gichft zu empfehlen, Die Flaſchen find, mit Ale Annteldungen und Atgele hlt Bat unit, gegen eine angemeſſene Belohnung wieder 
Etiquetten in den ſchleſ. Farben und meinem Reu⸗Tomyel unter v. 22. zu ſchicken : 


Denen 9 5 
Schafft Eiſen Euch in 8 Blut | Namen verſehen. Niederlagen werden in allen zubringen. 


Viele Menſchen der Jetztzeit leiden an der Eiſenarmulhs⸗ ni werden wolkeuſch fein: Die landwirtoſchaſtliche Buchhandlung — 
Krankheit und Nerven-Verdauungsſchwäche. Emmenthaler Schweije-Räfe, rau von Reinhold Kühn in Berlin, Leipzigerſtraße 14, 


Nobert Frei in Leipzig werden von den Herrer S 1 nn N - empfieblt ihre 

Die eiſenbaltigen Liqueure von Robert Freigang in Lei werden von den Herren.Stuck 2, 2¼, 3, 5 bis 7½ Sgr., pro Etr. ; ® \ 4 

Wege Dr. Bock, Medisinalarzt und Sreispbpfikus, Dr. Bohlen, Ritter x., und anderen 8 ½, 9, 10 bis 12 Thlr. empfiehlt en detail und Landwirthſchaftlichen Kontobücher und Tabellen 

mediziniichen Autoritäten Bleichſüchtigen (Blutarmen), Mageren, Muskel- undſen gros aus der erſten Hand a für große, mittlere und kleine Güter für 7 Thlr., 6 Thlr. und 3½ Thlr 

Nervenſchwachen, ſowie zur Beförderung der Verdauung ſehr empfohlen. N. Aae, Fabrikant, n (obne Brennerei Konto 15 Sgr. billigen). 2 
Daß Atteſte und Dankſagungen dem Fabrikanten in großer Anzahl eingefandt werden, Dieselben entbalten ein 


3 5 e Büttelſtraße 18. 
iſt hierbei wohl anzunehmen. Auch find die Liqueure wegen ihres Eiſengehalts mit den ertra friſche Tafelbutter, das Pfund a 8 . a 11 4 fi 
ee . Magenbitter⸗Liqueuren nicht in eine Kategorie zu bringen. Extra Fri f Bi Geld ⸗Journal. Duplikat für den Schäfer. Schuldbuch. 


5 b \ i Sgr., empfiehlt Laidun Busch. Geld- Manual Ausſaat Regiſter General⸗Ueberſicht 
Um einem Jeden nach Geſchmack und Wirkung zu entſprechen, ſind zu hahen: * — 3 eee Ernte⸗Regiſter. Inventar Bilanz- 
Eiſen-Liqueur, feinster lieblichſter Damen⸗Liqueur, „ Fl. 16 Sgr., . Fl. 8½ Sor. u” Süßen Gebirgs⸗ Gerede. Manna Molkerei ond. ae e 


2 eugnih, 4 5 ereitet 
i tergefertigter bezeuge biermit, daß ich den Breslauer weißen Bruſtſyrup von 
"Hr pi — Spezereibandlung des Herrn Angelo Belloni in Comorn, ſowohl bei 
meinen eigenen Kindern, als bei mehreren anderen Perſonen, und zwar gegen hartnäckigen sta: 
tarrh, anhaltenden Husten, Lungenderſchleimung, ſchweres Athmen (Aſthma), mit vorzügli. 
chem Effekt und Ergebniß angewendet und verordnet habe, folglich Denen, die mit dergleichen 
Uebel behaftet find, mit Zuverſicht empfeblen kann, ausgenommen wo der Huſten mit Ent⸗ 
25 nen 95 Ignatius Blervalh, herrſchaftl. Primatialarzt. 


Zydowo bei Gneſen. 

Signalement: Statur mittel — Alter über 
40 Jahre — Haare dunkel — Bart unrgſirt, 
dunkel — Anzug ein Pelz mit dunklem Tuch 
überzogen — eine Pelzmütze — dabei hatte er 
eine Peitſche und etwas Wäſche in einem hell⸗ 
farbigen Tuche eingewickelt. 

n. Le Visewer bittet, ihm die filberne 
Brille mit Futteral, verloren von der Frie⸗ 
drichsſtraße bis zum Neuſtädtiſchen Markt Nr. 


Eiſen⸗Magenbitter, weniger ſüß, Yı Fl. 11 Sgr., ½ Fl. 6½ Sgr. ane Ta an e a JE 
- : 217 S n Tagelohn⸗Regiſter. Diuüuger⸗Konto. Brennerei⸗ Berechnungen. 
Eiſen⸗Branntwein, Yı Fl. 6½ Sgr. Pflaumenmus offerirt billigft Viehſtands⸗Regiſter mit Eier⸗, 10 Dreſch⸗ und Scheunen⸗ Duplikat für den Brenner. 


General⸗Depot für Poſen und die Provinz: Leder und Felle⸗Berech⸗ Blücher. Gefäß Konto. 
5 ilhelm Mewes J. Blumenthal, . . l u 
9 Krämerſtraßſe 15, Dieſe gedruckten landwirthſchaftlichen Kontobücher find die praktiſchſten 
Schuhmacherſtr. 20. vis-a-vis der neuen Brothalle. der Neuzeit, erſparen das Schreiben von Buchſtaben faſt ganz, ſo daß nur die 
! 8 rtl b Süße Sahnen⸗Butter kommt alle Tageſnothwendigen Zahlen einzutragen find, und gewähren dem Gutsgeſitzer ſtets eine rich- 
ag ob Appel „Wilhelmsſtraße Nr. 9 ei⸗ tige Einſicht in den Stand ſeines Vermögens. Beſtellungen werden ſofort ausgeführt, auch 
1 he 


lat Nr. 6 ee K neue Tabellen nach Schema ſchnell und billig angefertigg e. 
A. Sapiehapla r. 6. te Koch⸗ und Back⸗Butter empfiehlt 5 = 
F. A. Wuttke, Sapiehaplatz a IL. R 3 AK 


92 1 “ So eben erſchien Flaig 1 
Preuß. Lotterie⸗Looſe verſendet Poſener Provinzial⸗ Diejenigen Vereinsmitglieder, welche ſich an 
Sete, Kloſterſtr. 37. Berlin dem bei Gelegenheit des Provinzial⸗Schützen⸗ 


BET. Schützen⸗Marſch 92 ſtattfindenden Feſtzuge betheiligen wol⸗ 


Berlinerſtraße Nr. 12. iſt der größere Theil > 2 len, werden erfucht, ſich Montag den 20. d. 
der Bel⸗Etage vom 1. Juli oder von Michaeli für das Piano⸗Forte Mts., Mittags 12 Uhr im Odeum — im 
d. J. ſofort zu vermiethen. tar [sagt — Preis LT Turnanzuge — einzufinden. Um zahlreiche 
Berliner Chauſſee Nr. 20173. nahe Betheiligung wird gebeten. 


am Thor iſt eine freundliche Wohnung von f Be arsch He 
4 Stuben nebit Zubehör und Garten vom d allen dabei anweſenden Song eier dan 


= = 
h 2 1. Oktober ab zu vermiethen. Das Nähere da chützengilden zugeeignet von dend, 3. DON 88 
un New ſelbſt oder bei der Komtiſſionairin Wittwe Oscur Ebersiein, tell vom Friedrich Wilbelmsftäbtiichen Thea- 
a L 0 Mendel, Wilhelmsplatz Nr. 16, zu erfragen. Kapellmeiſter im 2. Brandenb. Grenad.⸗ 


ter zu Berlin: Er ſoll Dein Herr fein. 
Zimm „Regt. Nr. 12. 
Southampton anlaufend: 


a FF Luſtſpiel in 1 Akt. — Ein kleiner Irrthum. 
nn a g 1A, ee 
g ieha latz Nr. 75 2. Ei DECHNE chſtunde B t & B K Luſtſpiel mit Geſang in 1 Akt. — Leiden 
D. Newyork , Capt. G. . Sonntag den 19. Juni. 80 Ur Mittags. „Etage. Sprechſtunde Bote. G. BOCK. eines nude es Gre den mit Geſang. 
D. Amerika, Capt. H. Weſſels, Sonnabend den 2. Juli. Graben Nr. 5. f in Foliage Hofmuſikhandlung. Poſen. Sonntag, erſtes Gaftipiel des Fräul. Ded- 
ö N | Nr. 5, iſt ein Holzolat zu ber⸗ wig Raabe: Der Pariſer Taugenichte 
D. Bremen , Capt. C. Meyer, Sonnabend den 16. Juli. miethen und das Nähere beim Wagenfabri⸗ Luſtſpiel in 4 Akten. Feuer in Br Mad. 
D. Hansa, Capt. 9. 2 8 5 13 205 a fanden Mann, Graben Nr. 18., zu er⸗ chenſchule Luſtſpiel in einem Akt. 
D. Newyork, Capt. G. Wenke, Sonnabend den 13. Auguft. ragen. 
D. Amerika, Capt. H. Weſſels, Sonnabend den 27. Auguſt. 5 
Paſſagepreiſe: Erſte J er Thlr., zweite Kajlte 110 Thlr., Zwiſchendeck 70 Thlr. 
Krt. inkl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 


Montag: Vorſtellung. 
Säuglinge 3 Thlr. Krt. 4 e 
Güterfracht: Bis auf Weiteres Pfd. St. 2. 10 Sch. reſp. Pfd. St. 3. 10 Sch. mit 15% 


Uolks-Harlen. 
Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Magße. 


| Heute Sonnabend um 5½ Ubr 
großes Doppel⸗Konzert. 
Entrée à Perſon 2%, Sgr., Familien 
ähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Generalagenten Cose- 
Ss Eisenstein, Inpalidenſtraße 82; A. v. Jasmund, Major a. D 
Landsbergerſtraße 21: . ©. Platzimann, Louiſenſtraße 2. 


Friedrichsſtraße Nr. 23. iſt ein möblirtes 
0 6 (3 P 5 S 1 Sar 
n königl. Post-Cours-Büreaus in Berlin,] Verf. 3 His ar. 
Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd. 
Bremen, 1864. Crüsemans, Direktor. M. Peters, Prokurant. 


Dominikanerſtraße 1. iſt ein möbl. Zimmer 3 
Auf 17 9 3 1 0 Bogen, 3. mit einer neuen Lamberts Garten. 

vom 1. Juli zu vermieden; Näheres bei grossen Uehersiehtsharte der Sonnabend 888 Juni Aa 15 Uhr 
Constanlin Württenderger, Speditionsgeſchüft in Bremen. 


— Bradt's Wwe. — 2 > es 91/, . S 1 iE . 
Durch das landwirthſchaftliche Central⸗ rr 3 1 71 Sor. ae) 8 Mr 1 801 5 Billets 
Hamburg - Amerikanische Packelſahrt-Alitien-Heſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Verſorgungs⸗Büreau der Gewerbe-Buc-|schiffverbindungen in Eureba Sonntag um 57, Ubr Konzert. (1 Sar.) 
Hamburg und Newyork 


bandlung von Zeche Huhn in geh. Preis 15 Sgr. Radeck 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


iejenigen Herren Kaufleute in der Provinz, welche Niederlagen oben genannter 
Ahe e wünſchen, werden erſüͤcht, ſich dieſerhalb an das General⸗Depot bei 
Nihelm Medes in frankirten Briefen zu wenden. 2 


„ Worddeutscher Lloyd. 
> Direkte Poſtdaupfſchifffahrt = 


zwiſchen az 


1 


In unserem Verlage ist so eben erschienen 
4 b 0 A und in Posen vorräthig bei J. J. Heine, 
Ebenſo wird dort für einen n tüchtigen] Markt 85: 


Vogt eine Stelle nachgewieſen. Eisenbahn-, Post- und 


Ein Verkaufskeller iſt zu vermiethen; desgl. 
1 | Dampfschifi-Coursbuch. 
Nr. 4. 1864. 


ein Pferdeſtall. Näheres Breslauerſtr. 31. 
5 A e e ſofort oder vom 1. Bearbeitet nach den Materialien des 


7 


Berlin, Leipziger Straße Rr. 14., wer-| Inserate jeder Art werden ferner für die fol- — 


den geſucht: für Rußland zwei tüchtige, der|genden Nummern angenommen, Tarif befin- j Bahnhofs-Garien. 


poluiſchen Sprache mächtige Brennereiver- det sich zu Anfang der Anzeigen.) 8 ö Sn 
walter mit großem Einkommen und Reiſe⸗] Berlin, den 15. Juni 1864 2 Sonntag den 19. Juni 
foften-Entichädigung, ferner ein unverheira⸗ Königl. Geh. Ober-Hofbuchdruckereil STOSSes Concert 
tbeter Gärtner, der beſonders Gemüſe und (Ke. becker. von der Kapelle des Schleſ. Füs. Regts. Nr. 38, 
Anfang ½6 Uhr. Entree 1 S 
Böhlig. 


Obſtbau verſteht, und mehrere Oekonomie⸗ 2 
Musikalien - Verkauf. 


Lehrlinge, auch ein Hofverwalter, der die 
Hrunde perſteht, — Ho⸗ 


ia, Capt. Ehlers, am 25. Juni. Rechnung aus dem € e 5 * — 
Borat, Meier, am 9. Juli. norar aur für wirkliche Leiſtungen. - Volksgarten 
Teen a, Haack, am 5 Briefe finden innerhalb drei Tagen Be⸗ Muſikalien „Abonnement Sonntag den 19. Juni s 
Baia, de an 30, Mage a e Sl bor Diehge amd Auswärtige un | OGONSOERT 
’ 7 u! x ene Stelle. Der Beſitzer einer bedeu— ortheilhaften Bedingungen. Das nt 16 ann dar Fuss 7 
Germania * Ehlers, am 3. September. tenden Liqueurfabrik wünſcht einen tüchti 2 2 Anfang 5 ¼2 Ubr. Entree 1 Sgr. Zikoff. 
‚ N ür fe N 0 tüchtige VI bebe eee — 
40 0 — ae 77 ne fd. St. 3. 10 für feine Güter pr. ton von Gesch za a als Sap Se ird ee og er m — — I 
amburger, ut IM e mage une aint, R. . Heſchäftsvorſtand mit 600 Thlr. feſtem Ge- wird durch tägliche Zuſendungen ver- Sonntag um 4% Uhr Konzert (1 Sgr. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 150, Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr. 110, >00 Thlr. feſtem Ge größert und Aue Lesch Eberstein. 


lt und Tantieme zu engagiren. Diefe Stelle 

Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 70. . 5 de Fa . 

N . C e eee NN S. ie finden falt. edingt keine beſonderen Fachlenntniſſe und iſt 

Bie Ecßedun ig. Jab br. Pacer perl, Tce ene en at dauern enn. Di Beepung der 

Naber am Schüffsmakler Auıgest Bolten, ſelben ift beauftragt Emil Kamps in 
es bei dem S Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, Berlin, Alte Jakobsſtraße 65. 

ſo wie bei d , Fang des Königreichs Preußen konzeſſionirten und zur Schließung! Zur Führung der Bücher u. der Kaſſe ſowie 

fa. ge Berker a ende Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſonenbe⸗ Oderaufſicht über circa 400 Arheiter findet in 


derung bevollmächtigten Generalagenten ] Stahlf, u. Ber 
C. Platzmann 


einer hieſigen bedent. Fabrik ( 
in Berlin, Louiſenſtraße Ar. 2, 


zinnung auf alle Metalle) ein umſichtiger ſiche⸗ 
rer, auch verheirath. Mann, gleichviel, aus 
— den deſſenſeits beſtellten, gleichfalls von der königl. Regierung konzeſſionirten Spezial⸗ 
genten, Kaufmann 


welcher Branche, ſofort oder bald dauerndes 
S. L. Scherk in Poſen, Breiteſtraße Nr. 9. 


Placement mit mindeſtens 700 Thlrn. Ein⸗ 
kommen fürs Jahr durch G. Fleisen- 

P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls 
an den vorgenannten Generalagenten zu wenden. 


werden in vielfachen Exemplaren in das 
Musikalien-Leik-Institut 
aufgenommen. ß M 
Kataloge bis auf die neueſte Zeit 
reichend, leihweiſe. Prosperte 
Sens. 


Ed. Bote & G. Bock, 


Hofmuſikalienhandlung in Poſen. 


Schützen- Garten 
Montag, den 20. Juni zur Feier der 
Einweihung der von Sr. Maj. dem Könige 
der Schützengilde zu Polen am 22. März 1864 
huldpollſt verliehenen Fahne, verbunden mit 
der Feier des Erſten Poſener Provinzial. 
ane 20., 21. und 22. Juni 
. ; ro 
großes Doppel - Konzert, 
von den Kapellen des 2. brandenburg. Gren. 
Regmts. Nr. 12 und 2. Leib⸗Huſaren⸗Regmts. 
Anfang 4 Uhr, Entrée à Perſon 2%, Sgr. 
Eberstein. Zhu. 
Lamberts Garten 
s Montag 20. Juni Konzert. 
Anf. 7 Uhr. Entree 1 Sgr. Sossen 


Volksgarten. 


Montag den 20. Juni 


großes Ronzert. 


Nach langen Leiden verſtarb geſtern 
in dem Bade Salzbrumm unſer innigſt 
geliebter Vater, Schwiegervater und? 
Großvgter, der Kommerzienrath Ferdi⸗ 
nand Wilhelm Hellwig zu Nawitſch; 
in dem Alter von 76 Jahren. Den aus⸗ 
wärtigen Verwandten und zahlreichen 
Freunden des theuren Verſtorbenen 

zeigen wir tief betrübt unſern großen 


Faser in Berlin, Koblankſtr. 14a, 


Ein Hofwirthſchafta⸗Beamter wird zul 
Johanni verlangt. Wo? jagt die Exp. d. 2 
In der Naczynskiſchen Bibliothek iſt Gr Nr. 6. iſt ein Zi v m 1 9 fi 
; E e raben Nr. 6. iſt ein Zimmer vom 1. Juli 
lch Michaelis c. in der erſten Etage eine gänze fur 3 Thlr. monatlich (möblirt) drei Treppen 


Für ein ſehr lebhaftes Kurz⸗, Weiß⸗ und 
— tenovirte Wohnung, beſtehend aus 3 kape⸗ hoch zu vermiethen. 


Putzwaarengeſchäft in Bromberg wird ein 
tüchtiger mit guten Zeugniſſen ausgerüſteter 
junger Mann zum ſoforkigen Eintritt geſucht. 
Diejenigen, welche mit der Kurzwgarenbranche 


Kommis- und Lehrlings⸗Geſuch. 
en Zimmern mit Balkon, hierzu Küche 


uebit 2 Kammern, Keller, gemeinſchaftliche rer 8 „ bekannt, erhalten den Vorzug. — Auch ein mit Verluſt mit der Bitte um ſtille Theil⸗ Sinf. B-dur von L. v. Bethove deiſed 
Achte und Boden, zu vermiethen. Nähere Wilhelmsplatz 12. guten Zeugnifien verſehener Lehrling kann hier nahme an. ſtille Theil Euren En eh ger Reiſe durch 
Auskunft ertheilt Krakowski daſelbſt. ſiſt die größere Hälfte der Bel⸗Etage, ebenfalls ſofort plaeirt werden. Franko⸗Offer⸗ Nawitſch, den 17. Juni 1864. Anfang 5 Uhr. Entree 2¼ Sgr. 5 Billets 
Waliſchei 87. iſt im 2. Stock ein möblirtesſwegen Dislokation des jetzigen Hrn. Miethers, ten sub Chiffre 48. Nr. 90 poste restante Die Hinterbliebenen. 7 / Sgr. Von 8 Uhr 1 Sgr. 1 
Zimmer für zwei Herren zu vermiethen. vom 1. Oktober e. anderweit zu vermiethen. [Bromberg. ? Hadeck, 


ä 


' 8 Stimmung matt geweſen und Käufer konnten kleine Vortbeile erlangen, Stettin, 17. Juni den e Woche 
Hörſen Telegramme. | ſpäter machten ſich die Abgeber knayp und eine mäßige Beſſerung der Preiſe] warm, jeitden hat ſich u, arfen Nena ende fe — Abl. 
Berlin, den 18. Juni 1864. (Wolffs telegr. Büreau.) I ging, bieraus hervor, Loko hat man Kleinigkeiten ganz feiner Waare boch] Für die Vegetation war das 55 ſo günſtig, wie nur zu wünſchen und 
eee ed un a | eee eee 
ED e de 354 35 Yuni-Iuli ans 128 12% Rüböl hat im Ganzen feſte Haltung bekundet und iſt namentlich zum | die Sa ek ig Ss Sean — 125 "belebt, N N be 1 
Jun Juli 351 343 Septbr.⸗Oktbr.. . 133 133 Schluß des Marktes überwiegend begebrt geweſen. Ausſichten wieder ah gerückt ſind. 5 a Dir Sehen em 
Septbr.⸗Oktbr. . 39 | 385 Fondskurſe: flau. Spiritus beſſerte ſich im Laufe der Börſe, da mehr Kaufluſt zu den An 3 511 [Amtlicher Bö b 
nn e 5 1 90% 907 . Preiſen hervortrat. 1 ändert, 85 Pfd. gelber he e Wükhehbalneag 
ER, eue Poſener 4% eizen: rubi 11 
en 2 9 5 154 1 Pala e W — 957 Faser: loko Re angeboten, Termine unverändert. Gek. 500 Ctr. 50 15 5 Sate W . Sam 9 i 1 95 
Abbt. aka olniſche Banknoten 85 88 Beinen (p. 2100978) ze, 48 5d der wach Dunlität, gel. märt, | jahr 95 bi 
. . 14 | 52 m: 800 Ban 5 Dog matt, p. 547 5 35351 Rt. S.. 8⁴ Pid. . 365 bz. 
Stettin, den 18. Juni 1864, (Marcuse & Maass.) De 000 fd.) lolo 81/82pfb. = Rt. ab Bahn bz., 2 Lad. 9 7.80 u libr. 58 aa 75 = 5 36 Br., Au eptbr. 37, 
m. ee sun, 354 NL. hö, 4 Lud. BB/BADID. 301 Net, bp. 2 Lad. 84 20 d. 3 5 56 Di, br. 38 Sb Seuthe 41 ir, 404 Gd. 
Weizen, behauptet. Nüböl, unverändert. I 1 Lad. 80/8198. part gegen Jun: Sul gefauicht, Juen 30 8 343 a 36 Gert, „nt P.20 
ee 57 | 564. Nun Jul. 121 | bi. 36 Gb. 400 28 ltr. Juli do, Juli b ee 880 La , n , Arc 
i⸗ IE nr. .13 56 „8 BE) r * e, 1010 r., Juni 3, Juni - Juli 12 Gd., 
9 .. 9 set 550 S 1 123 1 85 30 bz., Oktbr.⸗Novbr. 394 a 383 a 394 bz., Mob. “Desbr. 394 a | Sebthr.⸗ Oktbr. 124: bs, 13 Br. * 
Roggen, böber. Juni⸗ Juli 165 15 0 Spiritus watt, 0 ARE . 04 4. Rt. vz., mit Faß 15 ½ 5. 
Juni⸗ Juli. 36, 855 Juli⸗Auguſt .. . 155 ¼ 15 Gerte (p. 1750 Pfd.) große 30 a 34 Rt., pomm. 331 Rt. ab Kahn bz. Juni de Juli, Auguſt 15 . Aug.» Septbr. 154 Br., 4 Gd. 
e Ghir. 7 5 301 Septbr. Ottbr. . 15 155 ee (p. 1200 Pfd.) loko 22 a 25 Nt., fein. warthebrucher 244 Rt. ab . * W Aber e aon . (Dir d 
r ud 38 „ ni. e — 
er „ Wan 28h F. g. S. b.u, Sit. 20 a Hug | Tote, erte el ea See 
Kaufmännifche Vereinigung zu Poſen. Suite Joe Ae Fee ee Sein Ber ende e K. ge ad A PERS ci 
J [Produktenverkehr.] Während der erſten Wochenbälfte hatten Frbſen p. 2250 3b.) Kochtunnze 38 a 46 Mt 16 Thlr. bee u Gd. Ne Br., dr, Sam Je 1 
wir drückend heißes Wetter, das ſich aber ſpäter bei einigem Regen abfühlte. W En 1864er Juli Auguſt⸗ Lief. 89 Nt. p. 1800 Pfd. oh obne 165 „ Juni u. Juni Juli! 
Die Zufuhr an unſerem Getreidemarkt bat ſich in biejer Woche etwas ver⸗ Rübbl (p. 100 Pfd. ohne Faß) lofo 125 Rt bj, eine abgelaufene] ien Thlr. Auguſt — Septbr. 165 510. Wilen Se * 
Ban a in ene Ae 1 — zug eten 9 85 Ju den U a Pr il 4 Ge, 5 22 Gd. 8 er pr. 3000 nö, mit ae in Belt 8 115 Tblr. pr. 100 1 
er durch den ſonſt fehlenden Abzug ſich berausſtellende Mangel an Speicher⸗ 1 u 5 enſpiritus flau. Loko 1 r., Termin 
räumen erſchwerten den Abſatz. Indeß räumte ſich der Markt, woße nar Dry Septbr.- Oftbr, 136 u 15% 63. u. Br., 184 Od, Oftbr.⸗Robbr. 18% l e 
mentlich Weizen und Roggen eine Reduktion in den Preiſen zu erleiden a 13 d. Bromberg, 17, Juni. Wind: Welt. Witterung: bewölkt, reane⸗ 
batten. Wir notixen: feiner Weizen 52.59 Thlr., mittler 48-50 Thtr., germdl loto 14 Rt. riſch. Morgens 11° Würme. Mittags 17° Warme. 
ordinärer 46—47 0070 e Roggen 34—35—4 Thlr. leichter 32— W b b. 8000 %) loko ohne Faß 158. a 154 Rt. ba, Juni 154 Weizen 123/135pfd. holl. 50 — 58 Thlr. 
33 —32 Thlr.; go: © erite 29—32 dr, kleine 2728 Thlr.; Hafer 8151 1. Gb. Gd., 15% Br., Juni⸗ el 8 1. 15 ½% A 158 b3., Bee en 120,128 pfd. hol. 31—35 Thlr. 
2325 Thlr.; uchmeize n 42—46 817 Kocherbſen 37—38 Thlr., d. Aug. . 1558 G 1810 d., 151 Br., Septbr.⸗Oktbr. erte, große 25—27 Tölr., kleine 23—25 Tolr. 
Futtererbſen 34 — 35 Thlr.; Karto 18 123 — 135 Tblr. — Mehl 151 N 155 4 154% ba. u. Br., 153 Gd., Oftbr. Moba 157 a 156 bz. PH 18—20 Thlr. 
ohne Aenderung, e Nr. 0 44 Thlr., Nr. 0 u. 1 4 Thlr., Mebl. Wir notiren: Wei enuteblo. 3% a 33, 0. u, 1. 35 a3} rbſen 2630 Tbir. 
Roggenmehl Nr. 0 34 Thlr., Nr. 0 u. 1 3 Thlr. pro Centner unver⸗ Ni., Net 0. 3 a 24% 0. und 1. 2582} 955 p. 9 unver⸗ Raps und Rübſen nominell. 
fteuert. — Das Dermnsgeſchelt! in Noggen ſetzte in dieſer Woche zwar mit ſteuert. Schwerfälliger Verkauf, Preiſe nominell. (B. u. H. 3) Kartoffeln 20—23 Sgr. pro Scheffel. 
einer ziemlich feſten S de 8 ſchlug aber bald in eine flaue Stimmung Preiſe der Cerealien. Spiritus 151 Thlr. pr. 8000 %. (Bromb. Ztg.) 
ug die bis zum Schluſſe der Woche andauerte. Demzufolge haben auch (Amtlich. ) 
die Kurſe bei unbelebtem Verkehr einen namhaften Rückſchlag zu erleiden Breslau, den 17. Juni 1864. Telegraphiſche iſche Börſenberichte. 
gehabt. Die Aufnahme der Roggen⸗ Anmeldungen war aus den oben an⸗ feine mittel ord. Waare. Hamburg, 17. == Getreidemarkt. Weizen ſtill und um 
eführten Gründen nur eine ſchwerfällige. — Spiritus, von dem die Zus Meier Be ..... 6669 64 58-62 Sgr. „zo | verändert, 1225 en, Kaufluſt zu unveränderten Preiſen. Oel 
uhr außerſt ſchwach blieb, batte ſich anfänglich ziemlich bebauptet, es er-] Gelber ditt. 65-65 62 58-60 = Oktober 27 . a0 fee ſtill. Zink, Inbaber balten höher, doch 
mattete indeß ſpäter die Stimmung und Preise wichen, während der Handel | Roggen . 42—43 41 0 obne Um 195 e 
nur ſchleppend ging. Die gekündigten Spiritus“ Poſten wurden prompt | Gerſte .. 38-39 36 33-34 Amſterdam, 17. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht). Wei⸗ 
empfangen und zum Verſandt benutzt. r e ee 900 29 zen unverändert; Konjumgeichäft. Roggen loko ftille, pr. e 
Geſchüftsverſammlung vom 18. J rbſen 52—54 45-48 niedriger. Raps Oktober 814, April 834. Rub öl Herbſt 4571, M 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 900 SR. 115 db. Wentenbriefe 86 Breslau, 17. Juni. Wetter: leicht Be Wind: Weit. Ther- ondon, 17. Juni, Getreidemarkt Ergeb). Endlicher 
Br., do. Provinzial Dantatlien 954 Gd., do. 5% Provinzial⸗Obligationen mometer: früh 11“ Wärme. Barometer: 27. Weizen zu Koch Preiſen gefragt; fremder en feſter gebalten, be⸗ 
1014 8 „pol erg 3 Gd. [Amtlicher Brodutien-Borienberidt] Ro, gen (2 a0 055 ſchränktes Geſchäſt. Hafer einen balben Schilling b böber. — — Schönes Wetter 
hg oe. 3000 Ctr., p. Juni und Juni⸗ Juli gi Juli⸗ n 
Ng — hae En — . Br Br., 32 Gd., Juni⸗Juli 324 Br.,] Auguſt 54351 an k * 344 b3., Septbr.⸗ Hg er bi. u. Gd. Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1864. 
32 Gd., Juli⸗Aug. 323 Br., d., Aug.» Sept. 333 Br., 334 Gd., e izen p. Jun D S Barometer 185“ 2 
Sept. Dit. (Herbſt) 245 Br., 40 Gb. t. Nov. 35 — 8 — Gerſte p. Jun 5 185 atum. | Stunde. aber der Onier. | Therm. Wind. | MWolfenform. 
3 uni Sub) ne fefter, p. Juni 145 Br., 145 Gd., Juli Hafer p. Juni 41 | 777 
14 f Sr. Ob, ap, IB . 0 5 Teds 18 Br, 15 Ob, Oil. Kaps p. Jumi 1085 Br. 17. Juni Nchm. 2197, 1, 8s fies | SS I trübe Ou-st. 
144 Br., 10 Gb. tov. 55 Br. u. GG. u. Ha bb lipenig berägbert, se, 100 Ctr., Info a Dr, p. Juni u. Juni⸗ N F Pee 8.10 25 07,91 19 mie — beiter.) 
Zuti 124 Br, 121 Gd., Juli⸗Aug r Br., 172 . 1 0, 92 4.10% NW r. 
Produßten⸗Wörſe. 125 ei aan 5 123 bz., 12 e l 127 0 Weben 174 Kubikzoll auf den Quchratſuß 
* iri 
Berlin, 17. Juni. Wind: WRW. Barometer: 282. Thermome⸗ | p. Den, Sum Su u 1 8 an 141—1 u u. Gd. fd land der N Wart 
ter: früh 15° +. Witterung: regendrobend 151 Gd., Seplbr. „Olde. 158 N Boten an 18 ormitta 
Das Gejchäft | in Roggen war heute wenig belebt, anfänglich il. die Zink geſtern nach der Börſe 74 Rt. bz. (Bresl. Hdls.⸗ Bl.) 
— Axelandiſce Jene. 1 * SR 801 8 0 gen 3 N Er men: 
= 1 Oeſtr. Metalligues 5 63 B N eger Ban 0 v 1592 | 3 
= 4 Magdeb. Privatbk. 4 191 8 Bresl.-Schw — — Thtelnger 4 38 
donds ll. Aklienbörſe. e eee Melange Kredich 4 | 964 etw ; |ötn-Grefel® 4 | Hr do I Ser Mn 
Berlin, den 17. Zunt 1864. do. 100f1.Sred.Loofe— 101% Er Cöln Minden 441014 © . HUB Bean 
do. 5 Looſe (1860) 5 844-4 5 9 do. 4 15 B do. II. Em. 5 * bz do. IV. Ser. 10 4013 © 9. 
e NUNN Ststtentioe Anleihe . 671 9 Hemm, Sitte: bo 1 ae den in Gf, 3 f . iſendahn⸗ Aktien. Houten — . 
8 e Anl. 5 72 bz ab rov. Bank a 955 G * 0 8 Aa en-Düſſeldorf 3% 96 3 oleongd or * 5. 1 
Freiwillige u 1 5 88 b euß. Bank⸗Anth. 43 1305 b3 do. IV. Em. 4 905 G Aachen. Maſtricht 4 | 354 bz 
Staats-Anl 8 Cu uche Anl. 5 | 87 8 do. Hypotb.⸗Verſ. 10 105 & Sof. Cderb. (Wilh.) 4 90 B Amſterd. Rotterd. 4 1085 B 
do. 50, 52 konv. 4 uff. Eg bal en bb u V do. do. Certi ef 44/1014 G do. III. Em. 43 97 B Berg. Märk. Lt. A. 4 114 bz 
do. 54, 55, 4040 1864 105 3 do. do. (Henkel) 4 104 G agdeb. Halb 101 G erlin-⸗Anhalt 4 173 & 
do 859 45 100 1 a bo. 5 490175 864-4 63 leſ. 1 8 105 B Mag deb. Wittenb. 4100 8 erlin. Hamburg 4 140 bz u B 
do. 1856 4 100 1862 an 80 O. 4 744 4 ee 4 | 70% etw bz Mosco-Rjäfan S.g.5 86 B Berl. Potsd. Magd. 4 196, br 
räm. St. Anl. 185533123 3 195 v 5 8205 89 5 nk. An 4 1044 8 Niederſchleſ. Märk. 4 | 954 © Berlin Stettin 4 160 8 
wagen a | 904 bz 418 Weimar. Bank 4 93] etw bz do. conv. 4 954 © Böhm. Weitbahn 5 G 
Kur- uNeum. Schldo 4] 90 dz [95 Gl J fdor. Lohne 781 bg . be.. N. Serjä | 94 © Bresl. Schw. Freib. 4 183 © 
Oder⸗Deichb.⸗Obl. 4 — — re 500 Fl. ls N Priorttäte- e , IV. Ser. 4400 © Brieg Neiße 208 59 
Bei. reg 145.101 G e e Mlederſchl. Zwelgb. 5 101 © Sätn-Min en 34194 bz Deſſ. Kont. Gas⸗A. 5 149 
31 895 b — fl. Loo. — 20 Angen-Dürfedort 14 4 30 91 Nordb. 11 A Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 | 53} br Eiſenb 0 18 62 etw bz 
Ben. PR Obl. 5 11034 bz Defiauer räm. Anl. 3 1054 etw dz Oberſchleſ Litt. A. 4 975 8 do. Stamm⸗Pr. 50 90 B Der Hübe, A. 5 104 —— 
Kur. u. Neu- 4 89 röm. Anl. Bi HR (p.St)|, do. „ Hl Em. 10 u 1 e e Ina Bern, K 26 ehe 
Auberge ( 99 ..... X do. Kit. * udwigshaf. Berb. 4 1146 5 ate nn r g 
e g ee namen me | 5 e Me e 
2 N 31 89 bz e. do. al 994 G Litt. F. 4 1008 bz Magdeb. Wittenb. 5 | — — Wechſel⸗Kurſe vom 16. Sun 
do. neue 4 | 998 bz Berl. Kaſſenverein 4 1195 B do. III. S 315 31 81 b De 1. r ſ. St. 3 249-5 55 ainz⸗Ludwigsh. 4 11244 bz ni 250 fl. 10 5 11424 65 
= Poſenſche 4 — — Berl. Handels⸗Geſ. 4 1109: etw bz m it. B. 3581 Oeſtr. Wb. vun 3 252 B kecklenburger 4 744 ö; u 8 0. 2 M. 5 1414 bz 
do. 31 —.— Braunſchwg. Bank- 4 | 70% etw vz IV. Ser. 4] 97 G v. 9780Pr. W — — Münſter⸗Hammer 4 | — — an 500 Gr 1513 bz 
. do. neue 4 957 & Bremer do. 4 107 G do. Bine übel, 44 — — Der 1.8 — — Niederſchleſ. Märk. 4 | 96} bz do. do. 2 M. 4 150 b 
— 09 15 3 — — Goburger.Kueditrbo. 4 94 m. 4 — — de. II. Str? — — Niederſchl. > 1 London ! ftr. 8M. 8 6. 194 bz 
do. B. garant. 31 — — . Priv. Bk. 4 1025 G 8. (Om et 90 B 50 r. Sera — — ordb., ee 5: aris 2 N. 7 791 b 
Arc 30 84 vz ran hläbter red 4 87 * do. II. Ser. 43 98 bz do. v Sri er — — berſchl I. u. C. 35158 00 en 150 fl. 8 T5 87 65 
4 95 bz 1 tl. Bont 4 98 Berlin. Anhalt 4 973 G r. Obl. 9635 bz Deit. Franz. Staat. 5 106 f- Aut A do. do. 2 M. 5 864 6 
bo. ne 4 848 b Deſſauer Kredit⸗B. 4 31 etw vz do, 44 1008 G 1862148 96 bz Deit.Ppl. un 142-14-2UB[OUugSb. 100 fl. 20.4 56. 18 53 
Kur- u Neumärk. 4 | 98 6 Deſſauer Landesbk. 4 288 bz Berlin Hambu 4 994 8 do. v. Staat garant. 43 985 G Ip „ 82-5 öz u 8 [Frankf. 100 fl. 20. 37 56. 18 bz 
2 (Poemmerſche 4 | 98: bz Disk. Komm. Anth. 4 998 bz do. II. Em. 4 995 B Rhein⸗Nahe v. St.. 4 995 bz 1 10 Ke r. IH — — Leipzig 00 Tir. ST. 5 994 G N 
L hoſenſche 4 96 bz Genfer Kreditbank 4 494 Mehr bz Berl. Potsd. Mg. A. 4 97 bz II. $ b3 100 bz do. do. 2 M. 5 99 G 
= a 4 98 ba eraer Bank 4 1015 8 do. Litt. B. 4 — — Muße. fee 44 — — sr 8 105 bz Petersb. 100 R.3 W 5 91 03 
5 Aheln Wett. 4 | 975 bz othaer Privat do. 4 94 f B do. Lift. C. 4 | 944 bz er. 4“ 89 G — re 26 bi do. do, 3 N. 907 b 
— Sachſiſche 4 98 nd annoverſche do. 4 2 - Berlin-Stettin 40 — — do. III. Ser. 43 975 ki Rubrort-Crefeld 3} 101 3 Brem. 100 Tlr. 8 T. 4 110 vz 
Schleich 499 a ie . 3 a do. Kant g 1 8 0 G ER die 1 Dachte kr, . a 8 2 75 N 5 | 83} 65 
2 er eh en örſe glich der geſtrigen. n eln ⸗ arnowi er un ordbahn etwa eben. Die örſe litt an einer eſcha om ie fie an keinem der früheren Tage dieſer oche ge 
NE ER 9 N se gc a N y In Preußiſchen Fonds herrſchte beinahe a Unthätigkeit. x ; Be Die Per REDE 
Breslau, 17. Juni. Günſtige Stimmung, namentlich für Eiſenbahn-Aftien, von welchen Freiburger | 1 013. Darmſtädter Bantaft. 220 B. Darmftädter Zettelb. er Meininger Kreditaktien 98 B. 3% Spanier 49 
1 Proz., Tarnowitzer 2 Proz. höher bezahlt worden find; auch öſtreichiſche Spekulationspapiere beliebt und etwas 1% Spanter 45. Kurheſſiſche Looſe 554 B. — ER &oofe 52. 9% Metalliques 61. 43% Dietalliques Mi 
angenehmer. 1854r Looſe 734 8. Oeſtr. pr "Aniehen 67 Staatd-Eijenbabn-Aktien 187. — 
Schluß kurſe. Disk-Komm.⸗Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 843 bz. Oeſtr. Looſe 1860 843-4 bz. u. B. | 799. Oeſtr. Kreditaktien 199. ae nl, ein- Nahebah n 281 B Heſſ. Subwigeb. 125}, Neueſt 


Silberanleihe 764 B. Schleſ. Bankverein 104“ pz. u. G. Breblau-Schweidnitz-Frelb. | öſtr. Anl. & 1864er Looſe 96 ae Sahne Westbahn 68}. Neale die Anleihe 87 
e 


dito 1864 55 bz. dito neue 
1 . n, Sem 17. Juni. (Anfangs⸗Kurſe.) Feſt. eues Lotterie ⸗Anlehen 94, 80. Die neuellt 


Aktien 138 ©. dito Prior.-Oblig. 95% B. dito Prior-Obfig Lit. D. 1005 B. dite Prior.-Oblig. Lit. E. 100 B. 


Köln-Mind. Prior 903 B. Neiße- Brieger 875 B. Sberſchleſiſche Lit. A. u. C. 158-4 bg. dito Lit. B B. 142 bz. | Anleihe wurde zu 87, 90 gehandelt. 
dito Prior. Oblig. 954 B. dito Prior ⸗Oblig. 1004 B. dito Prior.⸗Obligationen Lit. 82 B. Oppeln Tarns⸗ 5% Metalliques A 50. 4% Metalliques —, —. 1854er Looſe 91, se Bankaktien 788,00. 2 — zn 
witzer 82-83-824 bz. Koſel⸗Oderberger 58 oz. dito. Prior.⸗Oblig. —. do. Prior. „Oblig. —. do. Stamm -Prior.- Nat.⸗Auleben 80, 30. Kreditaktien 195, 30. St. C Eiſenb. Aktien- Gert. 185 London 11 asd 1 00 
Oblig. — Paris 45, 50. Böhmische Weſtbahn 157, 75. Kreditlodſe 131, 20. 1860r don 96, 900. u 
9 Hamburg, Freitag 17. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Geſchäft — — Wer ne 
und warm. 


Schlußkurſe. National-⸗Anleihe 683. Oeſtr. . 833. Oeſtr. 1860er Looſe 838. 3% Span 
27% Spanier 44. Meritaner 424. Vereinsbank 1043. Norddeutſche Bank * Rheiniſche Bobu 961. 


kurfe. Staats⸗Prämien- Anleihe —. reußiſche Kaſſenſcheine 1053 B. Ludwigshafen -Berbach 1463 B. bahn 643. Finnländ. Anleihe 861. Diskonto 3}, 3}. London lang 13 Mk. 14 Sh. not., 13 Mk. b 
Baliner Beet 106 40578 4 Hamburger Wechnel el 885 VB. 1 Wechſel 1183. Piriſer Weser 94h. Wiener Webel kurz 13 Mk. 44 Sh. not., 13 21 53 Sh. bez. Amſterdam 35. 70. Wien I 00. Petersburg M. * 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Der heutigen Zeitung liegt für die hieſigen Abonnenten bei die Nummern⸗VLiſte der Pfandbriefe und Kupons des Landſchaftlichen Kreditvereins im Königreiche Polen, an deren ae 
Kraft Art. 124. v. J. 1825 Duplikate gefordert worden ſind. ’ 


7 iſche Korreſpondenz für Fonds: Rurfe. 
Frankfu Bra Ar „ Freitag 17. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 nuten. Die Stimmung war flau. 


N | 


